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r. Ursache:iund finanzielle Bedou~Jgi.ß 

.Die 1ri.stenverteilung in der öffentlichen Wohlfahrtspflege er-
fuhr die in ihren Grundzügen noch heute geltende Regelung, 
nämlich die Übernahme eines großen h.ufg2bengebietes d,urch die 
Sozialvers~9herung sowie die eingehende Ordnung dos Fürsorge-. . 
wescns im engeren Sinne dt1rch das Freizügigkeits- und Unter-
stützungswohnsitzgesetz im letzten Dr;ttel des vorigen Jahr-
hunderts. Seit diesem Beginn einer eigentlichen öffentlichen 
Wohlfahrtspflogc sind die von der Fürsorge vermittelten Lei-
stungen um der von ihr erfaßte Persono:n,kr.eis ständig· .angew'~oh-. . . 

1 

: , : , ; . ·. - s~n.: ::Fürsorgeträger waren bis dahin privnto Vereine, kirchli-
che Verbände und Gemeinden. Diese hatten ihi'ELfürsorgerische 

-1~v,fgnbe i~. welirnnti±clien "in der . uritGrbrl~gun~. Bil.fsbedürftiger 
und_ .ihrer· 

1

Ve~sor:gung mit .·d~m .no't.wen,dig~t~n Lebensb.edarf, dane-
. ben auch .in der :Pf-lege· ·k-rariker.· ,Pe·:r~on-~ri 'erblickt~ Der- Aufgaben- • 

··i,.., 

.. ·. ' .. . . .. . ~ 

.. .. ' 

beroich der Wohlfahrtspflege hat seither ein~ große iusdeh-
riung er.fahren; er umfaßt hou_te außer der r:.:..rtsohf:l.ftlichen Un-
terstützung von Armen sowohl .ii.nstalts- und G-esundhei tsfürsor-
ge als auch Jugendpflqge und -hilfe. • 

~ ': . . .... " ... ' - ' - . . \ . 
Durchführ:ung und endgültige Kostenübernahme von Fürsorgeauf-.. . . \ " ' . . . . . •. . . ' ' . .: ' 

ga~~~-1~fßP zu einer Zei~, als sich die Fürsor~e im wesantli-
- . . ~ . ~ ~ ~ ' ' - ' 

chon auf_ allgemein- wirtschaftliche·· Unterstützung an Ortsarme 
beschränkte,. Such~. ein .. und desselb,en :r'u:tsorgQträgers. Die Er-
wef-ff~:lung ~:d·ei \'.loh:l;.fahr·ts,pflege mußte mit eihe~ weitgehenden 
Verzicht auf diese Identi.tät er-kaµ.ft wer.den. Die Wahrnehmung 

1 . . . • . ' . . 

bestimmter ;FürsoJ:"g.eeu;fg-Bben d'.urch überörtliche Stellen (Be-
. • • ~ • '* : : :. } 1 ,. • • .. • ~ • • p ' • • • ' ' 

zirks:...·,· Land.esfürsorgeverbände, Lsnd) oder einzelne mit Son-
dereinriohtungen ausgestattete Gemein9.en wurde ~urcn finanzi-
elle und ·te~ tuüsche Notwcmdigk.~:i.1;e11- Üa.nstal tspfl~ge) vorge-

• 1 • • ._ • ,. \ ' ~ .. • 1 ,, ' - ~ f 1 , r .. • , • 

schr:keberiJ 'v~älir eric1 :·gegÖn .. die .finnnz:ie·lle Konz.e~,;r2,tion aber 
kommunal- und fUrsorgepoli t;is·che Erwägungen sp:riaohen, verbot 

.. sie 1-i die voJ..l.e.' Ko.s;t.enb-0·1~3:ltullg ·vo~ ~-1.~1stal tsge~eind,en aus Bil-
.. " • .... • • .. • ' • • ••• • • • • ' ' ,. l • '~ 

ligk'e'itsgründen. : . .. . .-· ' . . . 

Eine·'· zweckmäßige. l:-:-4. ~~:i;~qµt$. La~t~r,,i.y~rte.i).~g konnte. auch .,, ............. ~ .. ,:.,, ·. . . ',, ·i"· 
nicht· e1.nf e.c h ·dadurch er:,; t):i,.Q b.t • W\J:lidon; ~da,! :man .bestimmte li.uf-

• l • • • • • • • . • • ' • • ' • . • 

gnberi : in ~vo ii~~ ·· Um.:t'.tuig . ( d ~ h ~ . Duiehführ ung. lind 'Ito ~:te.nt:r agung) 
best~~mton Eü;sorgeträgorn z~ordnoto, 6tws 2en Gemeinden 
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,. 

...... . 7-. ' .~ . ;. ' 

: ... ,.·,• .. ·. 
. . . . , ... · ... · -.. . . ... . 

die ·allgeme·ine offene Fürsorge, d_en ·Li:nd·esflirsorgeverbänden 
die .1~nst:a.ltspfl.ege. Ein soiohes Vorgehe.~ ,~.w:.tid~ beim Vorhanden-

. .'. . . . . t .": . 
.. ·s-eiri ·. g em.eind li c her Anstalt e.n z u··'~.n:~flV.üns c lit ~ 'Umo-r ganis at ionen 

. . : .• 1: -· . . ;· . . . . 
geführt haben, auch wäre d~pei .. <la~F:~inzip der Heranziehung 
(Verantw;rtlichkei t) der ii~i~at_~'c/J~~}i~·en n:tc ht Zt.J,r Geltung 
gekommen. So l}ese h.r.i tt man . . . 
te_iligung, · der sc ill ießlich 
virrechnungen zwi~e.qe1.1.·. den 

dei ; eg der gegenseitigen Kostenbe-
zu. ei~em ,.komplrzierten System von 

' ' . ~ .. .. . 
FUrsor:gev·erbär./! c.., n bz~. Gemeinden 

fü~~~····~·. Das·· .Bc~tr~b?.n, jedem Bilfs~dürf"cig'~ri. :nw glichst un-
;>; ,,;· s. -'.·· ;., ver~U.g1._io·fa ,· ·d „ 6. / _j ~der ?iej;t' · urtd. über ail Hil"f e'° ·zy~mmen zu las-

.;,·~ : · · ·. ·se.1t. ohne·, <l.'.a'i'rift . die .endgültige Kos< enpf.!ic :tt ... ;_~;-:.Bezirksfür-
.. ~ . .. . . . . . • ,:, j. '. - · ..... 

_ . . .- . ··. ·.<·· so-rge~e:r:b.[;'.ndes . für qen geweH1nlfc:ll_\~;l\ .!~~~Htt{-t;sor.t - oder so-
' ,. ··· .. ~,·weit ein-._ao::lii:fmt? ~icht ;or4·1Wnd~·-b ·i;~, .. ;.d~s ·tahde~.f.Ürsorgever• 

• • ; t 1 • • • ... • i •. -, :) ~~ -~ 0 
.--.. • . .... ! f • • ,, _. • • , .. ..... • • • ~ ." • 

.,.:,;, .. ::,\~.- bar.ide§. ·: ~u~~1h!'~~lt:ige-~, .ma::Cfht~ ·cfarHper .-,!rinaus··ei:~:u~n regionalen 
• ,·~ii :,;:"; \rid~·te~~U.~ßJ~i:<liit n~-t~~ndig}·(·, ·.;·:.:> •,:... -

.... ;"'!·.·-~ . ·· ! . .. ~ ·. . . . . ~ . . !.i :.~·~ :~·,-.. \. .. · ... · .... ~- ~-~\. 
· :;.:~~ - ~ 

. $chließi{c'itbracht'-en ·de; l{r ieg und s eine lolgan ein ungewähn-
, . ' : ..... 

liches Maß an Ftirsorgelasten,,._,_: ~;i.·e zu einem Ausgleich drängten. 
Ein solcher .Au~€)leich wurde bisher anf 1E",ndesebene .in de:r Form 
geschaffen, · ·da{· di~ Lände~ i-hran: -Fur·~cir~ev~:(~ijn;li~ {~emeinden) 

. .. . . .· .. . . . . , .. .. ~~· ·.f:.. #:- r 

d iG dies b e z_ügl;.J.ltlefi· Auf v1ern~,u.ng 8-1\ er s·:et i te.p. •. ·-~~ ~tes e:r Rege-
. . . . . . .. . . . . ' . ! •. ~- ': •. 4- . 

lung handcl t · -~ß . ..qi_ch : frdilich .n.u.r:~-lim .\~irie · vorläufige Lösung. 
. ·· ~ J. •: .. .. . . ... : . -;."':. . 

_ }9:~~- · Gruh~~~-~~~;~ :::~e.ab~'io'htlgt der Bund, ~-ie :-~?:'-~~ß.-~be-ilngten 
.. · ~i;~~&0:rge'J:t1st en gegen Übertr ag u.ng. .. ,w:~p_li:liig-er- .__1i'iind.?.:r.wt et1-e:rn zu 

....... :,\•·.c .. .,. .. .. . . ! ... -~-f.'$' . ... ... · .. i !,j. ...... 
v···· übernehmen. .,_ r·'.', -:,· .. - .~,. :.~·: ::'\-' , •'~ .. : ... ';.,;r·:'.> . . : .. ;: - . .... ,, .... . 

. . ... ,:. ·. ;·,~·· '··:. : .. . ,. ·. ,: ··,:.. . ' .. a-"~··:} . <~ ., •·. , ·. :~;:.., 

. :_- ])&± >'Ve:Frech_nungsver kehr .au..f_ dem· G-ehiet. des- I:~:tisö':r;-__g.ew~s ist 
._ • 4 • •• •• • . : , • , • • , • • ,4•• • i • 

... :·.·-:.·nicftft llllr :<ler vieli~s~ r.1. i:tJ.g1?-te.; :. ifonciern 8 1:·}i=i"_.'9.~~iit'i:i:Rän~lell 

., ; ·.•. tted~ut"·~ndst_e unter . aile~··Zahlu.ngß.n ;·a·.e:r G.ebi~'ttit~ö~-p·iJisp~a-ften . - . : . ~.. . . "'· . 
•• -~ .. t· ,>?:ari:t~~einander. • . Di_es -gilt: insbe~ond;er,·e . hinsichtlicih dar·::z ah-

. lu.p.gen der 1ändex ':.an ; .Ü1ie -K~rhinune·ri und Komr.:·.~nal verbände: 
„ f :;_:: .. . Im. R~c hnungsj-ahr 1'946. 'beliefen sich die von den Ländern der 

. . . . 
--amerikanischen Zone (ohne Bremen) an Fürsorgeverbände un'd 
kreisangehörige Gemeinden geleisteten Zuwendungen für __ Fürsor-
gezwecke auf 361 ~ill.RM od er zwei Drittel der geiamteµ ge-
meindlid.hen Ausgaben f ü r die· Yiohlfahxtspfl_cge (542 Mil~ .. RM). 

·. :i . : . _.. ' . . ·.~ ·•· ·,, -: :: ~ . . '~ ... 

. '-\~~ 
-----. -:.::l . .- :.·:.•4 . 

. ~ .. ., ; \ ~: : .. . ...... ...., .: " \ ... -..~ .. 
. ~.. . .. . . ., t,~\,? ...... · . ___...~ . \· ... • ,. ...... ~ 

• .... ·, " ~ • :,. -~' u• { ~ ,...- f ,: 
... :· ' 't ·,:..;:.. .... ... ...... '• , .· \ \. 

............. •,;· ' ·i t,.··,~".,.r,:. v~ 
,\,-,. ·,,,· ... ..... " \ .,, 

• ,'l"t ~ ... ... ·, . ~- ~:; . . .. ... . , ... ·, .. :..,. ti'=~~ .... ·· .. ' .. 
a '- ~: ·, ' • , ., t· ,.. • ·.· •> ,r•;·'C ' • ·. T.1! 

-----'"-----'---._........,;.__, ' . 



Art 

........ ---·---~--
FürsorgeausBaben 
in@sesamt 541 594 . 3€~ 739' 66,6 
arunter: . 68,9 1egsfolgenbilfc :,SO 171 

-- r 
260 960 

ohlüssel~uweisung_en 
. an barer:Lsobe Be- . ·-77 669 -zirltsfUrsorgeverblnde 

UB~ben, für Kriegs-j fo enbilte und · 
Scb ttaselzuweisunge · 
in -TH d~. J'Ursorge- j 
.-ausgaben ·insgesamt . · · 70,2 93,8 . 1 

1 

Um sioh eine richtige Vorstellung von der Höhe dieser S.umm~. 
ma~hen zu k:ijnnen, muß man sich die Tatsache vor J"ugen führe~, 
dai . die gesamten, im glei.chen Finanzgebiet ausgeschütteten_ 
a~_lgemeinen ?inanzzuwoisungen 2 > um 12 Mill.:BM hinter diesem 
Betrag zurUokblieben uri.d daß die zweokgeb~enen Landeszu-· 
schUsse an Gemeinden und Gemeindeverbände für sämtliche übri-
gen Verwaltungszweige, nämlich des Polizei-, Schul-, Bau-, 
Gesun~hei tswesens usw o 3) mit 109 ?vlill.RM nc,,o h nicht einmal 
ein Drittel seiner Höhe erreichten. 

II. zweckgebundene ~~WE:isungen vom· Land 
...... 

l._ ·Zuwen_dunßen ·fUr -~ieasfo}.ge!'.i1~lfe • 

a. D.il. Bedeutung. der Kostenersätze fttr die kriegsbedingte 
Peirsorge- im !Rahmen des gesamten FUitsorg.elastenau.S§lO:l.cbe 

, . 

Die finanzielle -Situation ~in.er so weitgeteriden Abhängigkeit 
der lursorgeverbände (Gemeinden) v~m.Land ist neu. Im Durch-
eobnitt-der Beobn.ungsjahre l9;o/,i bis 1935/,6 - um bier ~ur 
eiAise Jahre herauszugreifen, welche die im letzten Friedens-

1) Beroinigbe Ausgeben (nach Ausschaltung der Doppelzlhlµngenl-
2}_kusecbließlioh der bayrischen SchlUsselzuweisµngen~-,> Da• 
runter J'inanz- und Stello~vc_r_wa.ltung ohno ~go~c:i.:r;ug Ji.nfttle• 
zuwcisunecn. · _. · · · . . 
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1. 

jahrzelmt herrschenden Verhältnisse kennzeichnen ..... belief sich der 
_durch Zuweisun[;en dex · Länder ünd des Reichs cedeokte TeiJ. der komrnu· 
nale~· Fürsorgeaufgaben nur· au~ 18 vH, schwankte allerdings stark un< 
erhöht·e sich in den Jahren ·ae:r eroßon Arbcdtslosigkeit rmf mehr als 
30 vH„ 

. ' . . 
1~usgaben der Bezirks- ,E!!3.;.·.1.P.:fl~~E~f..S.O:t;f:?.,v.e~~3..e __ q:ug_~ 

Declc~nfi,,durch Zusqhüsse .des :R-~·r.~l3 ._l!!t.1_f:..er Länder vo:r....~°! Ig'i~g 

! ! A~~sgeben der : Zuschüsse de~ ... Reichs und . ·,, 
, . · RcchnunGs- I Fursorcever- 1_. _______ .•. ____ g_9.L...Jdgnde~----- __ ·--! 

·I ja};lre t·--.. .!>~~~-----.---'. .. ___ ;h_~S.GQS?.,r{[t ________ .J · ~n v~ der j 
J . · 1------~----- .-:.M.11-.1-. (m{ _ ·---- 2 . .:..~-----· ---~--t--e~(':1; ~--- i ______ i 
!---·--·------ --..:-------- ... -~ ··----- --·----··-----r--·-·-. ------- -- . -----r-----, -----------1 
1 1930/31 ! 2 026,8 1 95,2 i. 4,6 1 

! 1931/32 1. 2 263, 5 l 269, 7 : . 11, 9 
1 

. 1932/33 ( 2 737,'7 849,9 1 ·31,4 
1933/34 1 2 504' l 765' 6 30, 6 
19 34 / 3 5 1 l 972 ' 0 1 2 7 7' 3. 14' 0 1 
i9·35/36 j 1 670, 7. 1 · · 117, 7 . ! . -1~6 j ·····-·-,--·-------·--··--------·-+·····--· ··--···-----··--·--·. ·-·-··---- . ·-------1 
1930/31 bis 1 · i · · i l 

.. : 1935/36 .zus •. l 13 174,8 2 3,7_5,4 18,0 1 

,. 

· Für di€ · gegenwärtice Verteilung ·der Fürsorgelasten zwischen Lend 
und Gemeinden ist in· erster Linie der Ur.1stand maßgebend, daß die 
Kriegsfolgcnhilfe, die beinahe drei Vie:r;tel .de:r cosamten flirsorge-

. . . . . \ . ' 
auf_wendungen dex nmerikanischen Zone repräsentiert, .. zu 70 bis 
lOO vH vom Land ersetzt wird. Rechnet mnn die· 78 Mill,BM Schlüs-. . . 
selzuwcisungen an bayerische Bozi:r ksfU„rsorgoverbände ebenfnlls den . 
Zuwei~ungen für Kriogsfolgcnhilfe zu, dnnn bele.uft si.ch de:r Anteil 
der t'Ur Kriet:sfolgcnhi.lfe geleisteten Erste.tt1,mg~~ an den scse.mten 
Ft..-i.rsorg~orsE~tzen auf nahezu 94 vH. 

h) ;Die Kostenerstttzo der 1ändor im, ein2'1e.lnE;n-: · .. . ; ~· ' 

Eigentliche kriegsbedill[;tG FU.rso-rse ga.b es. bis :zur Auflösung des 
. ' 

l>e_ut.e.ch.en. Reichsverbandes im Frühjah:t 1945 n:Lcbt. Die I,ozirksfü.r- · . . . . . ~ -

sargeverbttnde hatten zwar nuf G.run~ d~s Eip.~rntzfp.,milienunterhalts-
. . . . . . .. .. _ ·~ 

gesetzes vom 26.6.1940 Unterstützungen un 1~ngchörii;G von, zur Wehr-
macht Einbe:ru:fen.en (.einschließlich Gefn1wener ; .. rirl Ve:r.mißter) .:;o-
zahl t. Dies o trngen jedoch nicht. {len Clv.:-.rt:kte:t vori~Fi'..irsor celoistun-
eßn (Staffelung der Sätze nach Höhe des bishe:r i.'.::,en Elnkommons); 
auch entstand C:urch :Lhre Gcwährun6 eine· .Delastm .. ; der· Flirsorge-
verbände nicht, da das Reich die entstnndencm Kosten:vol:::. ersazte • 
.. :Pie Renten für l{riegsbeschädigte· und -l1interbliebe11:e v:~.r.en so be ... · 
messen, daß eine zusätzliche UntotstUtzung aus Ft:'.t:' sor 0emi t·te:!.n 
sich nls nicht notwendic erwies. 
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. t.. 
• J. •• 

· . .:,:·'· 1945 und in· de11· folgenden Reollnungsjahren fielen.11.tm die genann-
, ·. · ·ten .l'e:rsone:ng-r:uppon, soweit' bei illnen Hilfsbedtirft{glrn$:t vorlag, 

..... 

-- · der äff 0ntlic hen .1ürsorge anheim. Ihnen gesell tcm sic'h durch 
' . . ..... . 
: ·. ·die Nachkriegsereignisse noch weitere Katogeri~n von Hi:I:fsbe-
. dµr ft igen zu, sod ~.tß · ·_die Ans·p1;itcl1_~- .an· diö ·.i~ü~.~9_:rgov~rb~nd~ ge-
., w~ltig Gt.i.eg-On.Diooe ~:osten ·c.'cr ·kr.iegs'hed':1.:ngt~n Fi.~.:rsorge' V(tirden 

• • , , • , • • ~ • • • • : ~ • r ~ , ~ • • • .• • .!'· 

· : .·. 'e:ine untxagbare Bel8-stung · der .gemeindlichen J{anshalte·. b~d.eutet 
,.,.·;:::i. :. ·.:lli''tb~n,·.wenn sic·fl ni~ht diB L'tindor_- des• Bundesg-~biete~·: ir1· der Er-

'·~ ..,.. .• . ' . . ' . . . ' .. : . . ' . . . • . i·, ,. , . 

. .... ,,.: · kenntnis 1 _-daß hier eine zentrale Au.fgabe vo:(J._j._ete, :a.cr·cn Durch-
,.' • ~ ' • • 1o ,t • , • • : '. • • • • ':. • • • .. • •• 

,· ·.-:fUhrung. ni-cht" den einzelnen FürsorgE;}verbänden .. zu~:omutet wer.den 
;.·: ·, ·.·. k8ri1{e,' be:i;eit gefu~1d~n hätt~n, die [;vleistct~n .. ii.UfW.G·ndlü:1}Xen. zu 

.·,,.,.. t . . ~ . • . , . . ~ . . ' . · -er R ot'ze:µ. ,. . .. · .: 
,., ' 

" 
. . .. \ 

-·· VfarQ.n· sioh di'e Länder in dieser \/eis.e.-· aüsnafi~~-los üb.93:· ·d.fe;·N,9t-
.,. ·: ·.:wl;ndi;;kci t ei.ner Kostepe:rstattu1~g einig_1 s·o···gi~gen .·~~e -boi'<~.i. 

ihrer Vexwi_:rklici'faung vo:rschi~der-1:e. ·11ei;_e~ < .. ·.~·:· · · · 

Die Landesgesetze u~d -ver.brdnu:ngen ül;,e:r· do'n i'i:t:1~nzausglöi.c_t~:. -
.-:wiclie~ in-·ihr~l'l ße'st .. .immungeri sowulil. l;insi:crrtr:L~-~ -dµ:,r ·~·1.:r·t':. t~hd.· .. · . 

... __ ;J:1öhe der ~u ·gowähr~J~d(m E:rsatzl'e.ist~~1g.en„als 'iu{~·h.:in ,ihl:'en.-.. ~·-

. . . , a ohäu urigen d-t1rUber , : \v c l c he ]1ür s6 i. g e l.~ i,st ung-en' ·.·d ~-;: ~r~:L.e.gs icii'g si:i:-· 
• - >. • • 1 •••• 

hilfe' zu~ur.e6.hncm' s':d.en,' voneinandei nb •. , .. ·. ·-, .. ' .. -~- ':'· . 
. . . \.: . . . : . . : ·. . . ' .. ~ .. ' : .. =. . .... 

tlberall, d.h. im·g~s.a.mten Btinde$ge_h,i'et .iuht~d~~ _d·ert-l'ersbn~pr-., ': . . -
" i ' • , ' ' • ' • ' . 1 • ~. • ' ~ •• I ' 

kreis d~r Kriegsfolgenhilfe ·.. . .. ·: · ·. ' · 
~ . . ·. ... ,, . 

1 •. Hoimatveitri0benfr· ·.· ·, ' ,· 4) 
2. ·Evakuierte .·. ::. .'., 

·.: •' .. 
' .. .... 

. . ,' : . ,. ' . 
3_ •. Angehör'i~;c vop. Kriegsgef a11g.eneri' una.· Vermißten. 

' . 
~ ... 

-Darübqr_, hinaus e·r klärten die gos etz11.:c llen Bestimmungen der 
'. 

Länder der amerikanisc llen Zone Fürsorgoleistungori an: 

für 

4. Zug~wnnderi;e aus der sowjetischen 13esatzungszono· und 
Berlin 

5. Heimgekehrte ehemalige Kriegsgefangene _{im;.w1;,halb ..... 
~ . ' . . ' . .. 

einer bestimtnten, in der Regel sechswöchen~licben 
Frist noch dar Heim.kehr) 5 ) . ·., · : · - · · · 

6. Teötpe:rbesc hädigt e und Hint crbl:Lebcme 5) · 
7. A~sländer ·und st~ntonlbse S) G) ~~wie 
8, Re_iI!1,.atlo.se Jugendiiche -~) 

,, ' ....... 
er statt ung_sfällig. 

------- . ' 
4) .ln Bremen ohne Bodeu,tnng. - 5) In Br.Gmen erst ab., ·l.,.J..:50 
vargesehen. 6) Ohne DI'~'Sfi ·· · , · ..... ,,.. · · 

: . ' ' :~ : ~ ';. : .. . ' ~ . ~ . ' ~ 

... • . ~ 



~. · ..... 

FUI' dio Gruppen 3, 6· und 8 bedarf es ei-ni.ge:t Erläuter11.-11gqn: 
Die Zugehqri_gket.t der hei'matl<:>sen Jug_endlichen zum Personen-
kreis q.erKriegsfolgenhilfe ist umstritt~n. In der amer,ikani-
schen Zone werden sie ihm zwar praktisch gl~ichgestellt, da Qie 

. Länder .die c<,en Fürsorgeverbänden in .Dlirohfü.hrung der Füisorge 
·für 'irnimatlose Jugendliche erwachsenden Kosten ersetzen, und _ 

'zwar i~ Bayern und im Re~i~rungsbezirk Darmstadt in ~oller Höhe, 
im übrigen mit den für· die },._riegsf ol.genhilfe Üblicheh Sätzen. 
"Der Arbe_itsstab Kriegsfol-gen,.i-üi,fe im Rahmen des Bundesfina:nz-
au~gleiche:s~' · (. s. unten)· hat den Vorschi~g q.er Erstattung durch -d~n Bu~d j-ed,ooh mit dem Hinwe.is·. abgelehnt., daß derartige Fürsor-
i%efei stung.en_ ni.cht in alle·n„ Län~-~1·n de,s 1?~n9.esgebiete s gewährt 
würd~h •. 

Kriegs beschädigte und Hinterblieben_e, . zu denen 1-ri Hessen auch 
die ,Al?,gehörigen ·von Vermißten !lnd in Wü_r.ttemberg-Baden die 

· Ang~i\origen. yon Kriegsbe schädigten zähl.enj w·erde:h zu Empfängern 
, . . ' . .. ~ 

von Krieg~folg.enhilfe·, wenn ·s:i.e zusätzlich· zu ihrer Rente Unter-
~ . ' . . . . . 
stützungen aus: Fürsorgemitteln erha:]. ten •.. In Württemberg-Baden 

... _.·:·:' .. -~ '-' müssen die dabei· anfallende·n: :c~·~\/en ganz- von den· Bezirksfürsor-
ge~erbänd,en. getragen· we:rcleri~ ·nas·.·r:,~-~\l e;kennt eine ko:stenersatz- . 

. . . ~ ... 

. . ' .· 

. ... . . . . . ' ' . :- . ~ , . 
: .. · .. _pf 117_ht nur :\.nsow.e-it · -a:n, a1·s· die ~ez-irk~fü;r sorgev-erbände als 

primä~e U3:1te+ stü t zungst;räger·' funlcti onieren,- :: s :1: so vor .Ab schluß 
de~ Rente.nvt?~fahrens.- - Di~ · Bet;e-ut1ng v-on Bl-irtden· uhd -·hirn~~r-
ietzt~~ ~i.egsbe s·ohädigten obli:e~t;-_ in .den hes si·schen ·negierungs-

. bezirken Wiesbaden -Und Kassel .fJOWi_e im Lande.:Sbezi'-rk Württemberg . . . ' . 
g~mä.8.der. am 28.6.19L~O 'hie·rüber exlassen.en.Verordnung den Lan..: 
d~l?f~rsorg~verbänden, während sie im Regi~rungsbezirk Darmstadt 
u~d im L;ndesbezi,rk. Ba-den'. in Erm_ang~lung .e_ine:s äelbstän.digen 
·1andesfürsorgeverbani:1es zu :den Aufg9:b1Jn. de.r. b.eim Land. gebilde--.. , .. ten Haupt für sorge stellen. gehört • 

-~ine Sonderstellung riellmen ferne;r· in Hessen ·uhd Württemberg-Baden . 
_ die. Angehörige·n von. Kriegsgefa.ngenen -ein. Sie · erb alten. (seit 
d~~-.1.4.49 bzw~ f.LJ..·i7) -·~ent-~näh~liohe Unte.rstützungen·,· soge-
_nan!lt_e. Unterhaltsbeihilfen,· die der. Rüc~:Z!~l;l_lungspf.licht ·nicht 

·· ·- ~nterliegen. Die Gewährung ·erfolgt ·in.beiden Ländern durch die 
Bezirksf'ürsorgeverbä21.de. Während aber. in Württemberg-Baden die 
Aufwendungen zu 100 vH vom Land ersetzt werden, handelt es sich 
in Hessen um durchlaufende Gelder. 

DasProblem der fürsorgerischen Lastenverteilung wurde gewisser-
maßen Stück für Stück bewältigt. Seine endgültige Lösung - die 
Übernahme von 85 vH der Kosten der ICriegsfolgenhilfe durch den 
Bund - steht in Aussicht~- Vom ~;Arbeitsstab Kriegsfolgenhilfe" 



wurde bereits ein Entwurf von Richtlinien füt die tbornnhme der 
.Kr.iegsfolgenhilfe durch den Bund gornäß J"rtilrol 120 des Grundge-
setzes aus,Goarbeitet. Das· Inkrafttreten dieser Bestimmungen ist 
für das Rechnungsjahr 1950-vorgoschen. 

Die in dor vorliegenden 1~rb.eit gemnchten .i1.usftlhrung0n beziehen 
. . ; , 

sich auf die zurüolcliegonaon Jc.h:r·e, unter besondcror Berücksich-
tigung· der drei letzten Rechnungsja11re. Sie bozweclre'n eine bes-
·sere .,~uswertung der .c.rgebnis·se der Länder- und Gemeindefinanz-
statistik; vor allem sollen ·sie einen finanzstatistischen Be-
lastungsve:rgleich zwischen· den einzelnen Ländern erleichtern~ 

1946 wa:ren die Vorsch:i;-.iften über den Finanznusg~eich .in .. H.esson 
und Bayern noch sehr einfach: 

Da:s hessische Finanzausgleichsgesetz sa:h nur einen Kosten.orsatz 
für, die allgemeine Flüchtli-rigsfürsorge (;Eir. L.3-itsftrsorge) in 

.vo·ller Höhe der J„usgaben· vor·.: ·Laistungcn :d.ür- übrig_en Kriegsfol-
.. · · · · genhilfe blieben sowohl„ im..·.Gcsetz. ·als· auclr ·in. der.: Praxi.s .. (wio 

·d·.ie · statistischen Ergebnis.se dieses ·Jnhres· :1.r:zcigen}· unberüclc-
si-ch.tigt·. · ·, 

Ähnlich war die· Lage in. fü3ti:R.ec-~ntmg:sjahren 1946/47.ruid·. i947/48 
.. in?Bay·ern. Hiqr· er liiel ten··:dio· Bozir"ks·fürsorgeve-r'bä:ndo· in.·der 

. ,, _. 'Reg'el :70- vH · ilirer· J~usi;aberi fÜr FÜtch:tlinge vom·.:1nnd. "ersetzt. 
·. · :· ·.:· · 1~\iß·~r-- de'n Ersätzen für d·fe ·Kosten der:· in. Lat'eri(-~ritor.gcbi:achten 

.· Flüchtlinge· ·wu:rd(iri.-.Züsc·titrsse vö:ri ~100· vH ·nu:r für· B:Gihi~L°:fen· zur 
.. : lfostre"itung· unafüveisba::r:er .Einzelbedürfriisse·_.·,(1.räsc_hengeld.(3r), 

t°o:rrnfr" tÜr Krankenhaus;.;. und· Be·s·tattuncsko:steii"·sov1io :für ;l?ürsor-
.. ,. :.~g·e :.an elt~::rnlos·e .FlUcrhtft-ngskinder. gel"oistet. 'lJie: .gesamten Au:,-

gaben für die übrige Kriegsfolgenh:i.lfe· galt das t'ana···pa.uschal 
in .F·or.m·-.von, ßcn.lüsselzuwci-sung-en_ an die ·l!'ürsorgcveroänc!::e- ·der 
Stad;l;-, ·und, . Land.kr.eise ß.b._. Die im--.Fi.nanzausglei:chsgesptz- :1946 

".,·· .ünd l:947 ·hierfür ,;vor.ge$cnenen. ~~t-räg-e. vo_n 9,Q· U,Ud: 7.5 .Nill--.RM 
dient_en· · außerdem dem „Ersatz -der . aonsti'.gen, .. ;c'h h •. 4;ich.t:lo;j,:.:e-gsbe-
dingten -Fürsorge sowi~ der- Deckt.;U.1.g.·d~:r den.- ::BezJ;r·kf;!fU:r:·s.o:r-gever-
·bänd·en -·verbleibenden FlUcht)..ingsre.stkasten .-;,·0n. 3/J 'lV'li:.·, =Die: Ver-
tei,)..ung der. _genannten Summen erf.o-.lgte. rm.oh lvJr,ijgabe d;~S:_ ·µngedeck-
ten Bedarfs unter Zugrund_e·legung ·ein.es- ,~o.lüUss.ols,,:- ~:ex. so.wohl 
die Bevölkerunß;-.a_~~ -~µo.h -~io __ Z~h}- der l\ir~~n;Pocm.:pfä_q.~.~l" _powie 

. ' ~ . ' ' . . - . . ' . . . . ... . . ~ . ... ... . 

de!1 durc hsc tmi ttlic hen. Füraorßcautwanct :bor,U_qksiqht~gt1?.~ 
• • •• • • • • •••• • • ,. • ',r ••• , .... ' •• 

·Exst 1947 bzw •. 1948 _;ging.Gn die Länder :1e.ssen :und ß.ayer:n· dazu 
üb-er; eine einhei tlich·e Regelung .für :die. ges·amte-- : , , ... 
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' 
Kriegsfolgenhilfe (d.h. die Fürsorge für Evrkuierte, Angehtlrige· 
von Gefr.i.ng-0ncn usw~) in der 1.ieise zu schaff::..n, daß sie sich be-
reit erklärten, die den Fi'..rsorgcverbänden ontst::mdenen 11.usgaben 
mit einem bestimmten Eundcrtsatz zu ersetzen. Dio dabei f0stgc-
lcgte Deckungsquote betrug in Beyern 85 vF, in Hessen schwankte 
sie in den einzelnen Jehren zwischen 75 uni 85 vH, und zwar un-
--tci.t:· ::mfän:.;licher '. ( 1947 und 1948) !:ostenbet-~.Lligung der Landes-. 
fti.rsorg.:-,vc:rbände ;Ln Höhe von 5 vÜ. Di.ese Bet :Jiligung, die ·in · 

·,·:1cei}1om- ~1.n.d·_o.:r:en 1nnd .des __ B~ndes,:eb_ietes eine .t>arali"ele oder· Nach• 
· aLlmung gefund.011 hatte, _wurdo 19/r~ nfcht mehr aufr-ec.hterhalten. 
Gegenwärtig (Rechnungsj ~hr. 19if9) 'tai'-ie.n sic·h LE~nd und Bezirks-

. . . ..... . ,. . . 
fürsorgeverbändo mit 80 und 20 vH in die Kosten.·: 

Die :i:-(egelung·· des Finanzausglei_ohes nuf_ dem Gebiet der kriegsbe-
dingten Fürsorge weist .in ·r1u.r:~temberg-Badcn eine. ·größere Konti-

. niü tät als in don beiden nnderen Ländern der amerikanisö}{en 
Zohe auf, da sich· die gesetzlicn.en .oestimrnunge_n hie~ nicht von 
Jcthr zu Jahr änderten. 
Grundsätzlich ·sind die Vors-chriften über den Fir~.anzausgleioh 

· in den beiden Lr.~ndosbezirken Yfürttcmberg und .B1;1d_en d:toseibena 

· Für alle Fürsorge, die on den Eaupt:porsonenkrcis der· Kriegsfol-
genh:i.lfe gele.istet wird, :nämli'ch ·an Flüchtlinge, Evakuierte, 
Personen aus der Ostzone und Berlin~ heimkehrende Kriegsgefan-
G_ene (als Empfänger eilimaliger Einkleidunge- und Entlassungs-
gelder sowio in geschloss~ner Erholungsfürsorge), ~ngehörige 
von amtlich bestätigten Gefangenen l:;lowie · he.iri.:,tlose Jugendliche, 
J~U:slände·r und Staatenlose 1:ommen die 1Rndestc: zirke in voller 
Löhe auf. In Württ embe.rg fnllen .. außerdem die laufenden Fürsorge-
kasten, für lülfsbedi:.xftige heimf;ekehrte Kriegsgefangene - inner-

. . 
llalb von sechs \Jochen nach il1rer Entlassung - dem Landesbezirk: 

....... - . . ' ' 

mit 100 vH zux Las:{;.~ ~ähr end si'e in Baden nur in I-fo·he von 90 vB 
vom Landesbezirk überno.mmen · werden~ Bine ·10 prozentige Koston-
,beteiligung der Bezirk~:fü:cso:rgeverbäi1de wurde in· Baden ferner 
für die Notuntcrstutzl.lngen an An~ellö:rige von Vermißten angeord• 
:net.-Zusätzliche 3'ürsorge an Kriegsbeschädigte 'Und ihre; J\.nge-
hö:r igen, :Uinterbliebenon und heimkehr ende Kriegsge:fr::mgene müssen,, 
wie be:reits erwähnt, in voller höhe von den Kreisen bzw, Ge-
meinden ietregen werden. 

' . 

Die vom J.innd Bramen an die_ Bezirksflir.sorge",erbände Bremen wid 
Brernerhnven geleist0te11 Erst:::>."ttunssqpote:n ·v·iicilen in ihrer Höhe . 
je nfl.ch .li.rt der geleisteten Kriec;sf'olt(cnhilfe voueingnder ab •. 
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Fü.rsorgekostvn für Hoimntvortriebone und Plüchtlinge - einschl. 
Zugewe.nderten aus der sowjetischen Besat.zungszone und Berlin -
ga~t das Land zu dem in ganz Norddeutschland (vcl. britische 
Zone) Ublichen Satz von 85 vH eb„ Unterhaltsbeiträce an Ange-
hörige von Kriegsgefangenen u.nd Vermißten zu rund 90 vH. 

Eine besondere f:Lnanzielle Situation kann sich in dem nicht 
seltenen Fall ergeben; in dem ein Empfänge:r von K:riegsfolgen-
hilfe Anspruch rrnf Fürsorgesonderleistungoi1 .(T_bo-, Geschl0chts-
k:ranken-, Anstalts- oder Erziehungsfürsorg~ ), erhebt. So-lange 
ei~ in _der 1c..ndesrechnung geführter LandosL:.:rsorgeverband aus-

. - schließlich 'Kostenträger derartiger Ftirso:cg~leistunf:en ist 
(z.B; Tbc-Fürsorge im 1nndesbezirk Baden), tritt eine Sonde:r-
jl'egelung nicllt·in Erscheinun.s. Soweit jedoch J3ezirksfJ.rsorgc-
yerbände und Landesfürsorgeverbände mit ei~ener Bechnungsftth-
runr::: teilweise oder in voller Höhe zu den Kosten herangezogen 
werden, erhebt sich die_ Frage, ob sie Xosteners~.tz vom Land im 
oben angegebenen Umfeng v.:::irlanc;en können und welches Erstat-
tungsverfahren im ein~olnen Platz greift. 

DiBse Frage wurde durch die einzelnen 1andesrechtlichen Be,.;. 
stimmungen ganz verschieden gelöst, 

.In Lessen gilt - nachdem anfänglich (1947) alle Sonderfürsorge 
an Empfänger von Kriegsfol{;Gnhilf G fUr nicht, orstatt1Ulf;:Sfähig 
erklärt worden war - der Grundsatz, daß das· Lr:nd für kriegsbe-
dingte 11..nstalts- u.nd GesundheitsfUrsorge -in· dem fUr dio nllge-
meine Kriegsfolgenhilfe geltenden Maß Ersatz leisten muß. -
Der We,g eines generellen ~ostonersntzes bei 1Gistun6 en an den 
Persori.enkreis der Kriegsfolgenhilfe (gemäß den G·rundsätzen 
über die kriegsb~dingte Einheitsfürsorge) wurde nuoh im Landes-
bezirk Württemberg beschritten. 

Im L8.ndesbezirk Baden erfolgte die entsprechende Regelung für 
,,-. .. -'.· Anstfü ts- und Erziehungsfürsorge sowie fUr Gesondhei tssonder-

fii.rsorge verschieden. Leistune::8n der erstgenannten .:..xt wurden 
.den ·j ewoiligen ifostenträgorn in Gleicher Höhe wie die Einheits .... 

"", 

~ürsorge ~rstatt~t. Tbc-Fälle schieden ~us dex allgemeinen ~ 

.· ... : 

Fürsorge nus, um·~~llig ~ auch wirtsch2ftli~h - vom Landestur-
sorgeverband unterstützt zu werden; auch ba·i de:r Geschlechts·· 
krankcnfürsorge blieb die vollü Kostenpfl,icllt des 12ndesfürsor---
geverbandos bestehen. 

- 10 -



'l.n :i:sayetn n:Lmartr ·dJ.-e""Gea-c filechtskxanke?lfUrso~ge eberifAlla e*'ne · 
Sondarst.ellung ein. Während e.lle· übrige Fürsorge (ohne Fürsor-
~eerz~ettung) : an deri Per sonenkr l!is de:r,.Kr iogsf~lg~nhil.f e (seit 
den.· 1.4.47) zu·s5 vH vom L3nd zu e:setzen ist, hlaibt es bei 

. . 
der Gesohlechtskrnnkenfürsorge, gleichgültig an welche. Hilfsbe-
dürftigmiaie gewährt wird, bei der Kostenverteilung z~ischen 

.. Land und 1andeS:flir sor.geverbär.iden_ von 70.: und 30. vH • 

.. .,}
1ür die Aufwendungen der kriegsbedingt·en Tbc~ und Gesc:hle.chts-

. kranken!Ursorge sowie der Fürsorgeerziehun.; kommt ,das Land 
.. Breme!l in voiler höhe r.tif, in ·dor kriegsbci '.lngten außero·;dent-

liohen 11.nstaltsfürsorge übernimmt · es den X.vatonn1iteil a,e1 .de-
zirk.sfUrsorgeverbände o 

c) Die tatsächlich geleisteten Finacz-
ausgleictrszahlti.ngen 

Uber die Struktur des Finanzausgl-eichi:f~ die sich VOJ;.' allem 
l. __ ~US dem J'a.Usmaß''·der V'on den Ländern getätigten Zu.h_:p1p.gen, 

. . 
2 .• Jbr_er Ver_teilu;,1g auf -die einzelnen ·Fürso:rget.räg9;r sowie 

· 3_. :_aus ·der Art der bezuschußten Fürsorf;eleistungun . 
erseh~n läßt, ge)~n die Rechnungser·gelinisse, RUS. dem J;ahre ;I.946 
einige wie ht ige J+nhal tspunkt e. Ihr Er k.onntniswe:rt ),st ~1-~er-
dings besch:ränk.t„ einmal we,il_,~e Gemuügkeit d_er i91.~6 erstmals 
_Wi$d.er an.laufcrtdeil. C·etn'eindc-finrm:z~t~1iiEt.tik.. zü'. wlinsclrnn übri{; 
li?'ii; ·z·ü~- arid_e;en, w~il dio de-m Finanzausgl~ich_ 19_46 .. z_ugrunde-
·iiegendei~ gesotz.J.ichE!in Bestimmungen in· dm·:a11ffo:J,ge~d,~n Jahren 
zwn Te:ii' 'er Üeblic ho Änd~runt;on uncl'- ·Er gänZUl1L;en. erfuhren mit 
do:r Folge, daß die d.urcll -siB .. p~sgelösten j~ahlun.s;sströme ent-
sprechende .\bw0ichungen ·9.u,fwi9_sen. 

Die,. im Reo bnu~'cs j'ahr. 1946 ZUiil. Zv{eC k'· e·ÜWS r .:.1wnzausgl,eichs auf 
dem C-abict de!' K,riegsfolgenllilfe ihsgc.is~~mt- zur V:e:rfügung- .ge-
stellten 1ändermi ttel belie.fe:µ r;1;i.cJr,- -~ie sc h:,n erwähnt, Ruf 
261 Mil~l.RM _,·n. 
Von· .d'ies et .S:umme floss on allein 259· :r.till .RM :Oder .~ehr als 
99, 5 vH den l!1ürsorgevorbänden der Stadt ... (32 Mill.RM) und Land-

- •. ' 

kreise (227 Mill.RM) zu., ·n1oso Beträge: ents:r:r achen der Höhe da;r 
J. • 1 . . ..... .. - ~._. -..- ~ ~ 

·H\:-rl91:'t hicrln cnt!1·üte~-S~l1~ ... die ~cfllü~~~l~µwe~~~~~on an. ·i 
bn.y~rische ~czirksf~t:rsor-.,~v -·r u,_~1:,de. die zw:::r UbcrwicGend dem 
~s,.,,tz von Kosten dE::r kr1e;:;sbed1ngten :.:'Ursor·ge d.ienten aber 

-,~~cht r.usd,;i.:-ücklich fü:r dios~n Zweck ~LU' Var~tic;ung -gGst~llt -
w~rdo:q_.. :.- : . , · · 1 

• ! 
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jeweiligen Fürsorgeloistungoht Infolge der bevorzugt~n Unter·- ~ 
bri11gung von Flüchtlingen Fiuf dem flachen l,c.nd Ubertrr:ten die 
ii.usgabGn der Landkreise -diejenigen dor Staut~:reise u.rn Jin Viol-
fachos. 

Erstaunlich niedrig waren mit knapp 2 Mill.RM die auf krL;is~m-
gehörige Gemeinden und LP-ndesfürsorgeverbände entfallenden Sum-
men, selbst wenn mnn in Roc·hnung stellt, daß ej.n Teil do:r 18Jll ... 
desfürso~g0vc.::bändo (nämlich die dos Regierungsbezirkes Dr:irm-
stadt und des 1~.ndesbeziikes Bnd(;n) nicht in do:r S~P.tistik ·der 
Gcmeindefinenzon erso hoint. Dies:.. Gor insfü{;igk:0i t Gr r.lärt sich 

· dPrni t, dcß aucll die Lcistuncen dm: Kriegs"folgontilfe nu:r in 
Ansn::1hmQfällen von rmderen Fürsorgeträgern a1.s d..:m ·:a~zirksfUr-
sor.";Gveibänden gewährt vn1.rdGn. Die J~usgr1bon; dJ_G den L~mdcsfü:e-
sorGeverbänd0n nls TräGurn der Sonderffrsorge und den Doluca-

. tiooa ... und J„uf_tragseomeinden 5.n· Durc hf:ihrun{; dur kr 1'.i[;sbcdinf~·· 
tenEinhcitsfürsorge erwuchsen, bcliefün sioh nur quf sc!lätzungs ... 
weise jo 10 Mill.RM. Beim Restbetrag von 18 Mill.RM hendoltocs-
sicb um gesetzliche Beiträge an übergeordnete :B0zirksfürsorcc-
vexbände. 

J,11st,a ben 8 ) ä er l'ür sor ,ß,Ovorb~ndo _(_GCLl 0~nd ~) 
__ .für i<ri~folgenhil.fe im Reolmungsjnhr l_ 6 

9
) _ 

Kroisangohörige Gcmeindon 28, 3 Mill.~BM 
Bezir~tafürso:rGeverbe.nde 307 ,8 Mill.RM 
Lrmdcsfürsorgeverbände 9, 2 Mill11U4 lO) 

Die Ländcrzuscllilsse ai1 Bezirksfürsorgeverbände in Böhe voh 
• • l • n 

259 Mill.RM, ~uf deren Betrachtung sidh-die vorlieg~nde Unter~ 
suchung besch:rärtken wird, verteilten sich Ruf di0 oinzel.non · 

-J!iirsorgozwei[;o wie folgt: 

Offene Fürsor~o 
fUr ::?lii.c htlinge 
und sonsti1-..ß Empfänger von 
Kr iegsf o l~;onhilf & 

_Geschloss(;;no · Fürsorge 
fü_r Flüchtlinge 
und. sonstige Empfi:i.ngur von 
iCri0gsfolgcnhilfe · · 
(siehe Tnbullo l) __ _.... _ _.--......_...., __ 

' ' ' 

. 
193,l Mill.RM 

45, _,1{" -Mill.RM 

19,1 lvlill.RM 

l, 2 ildili.. RM 

~) Einsohließlicb Doppelzähluncun. - 9) J1ous-.::aben der k:rdisan .. · 
gehörigen Go·moinden bis li>U 3000 Einwohnurn .i.u Res-son und 
Bayern ger:.c hätzt. - 10) Nn:r 1ander;f1'.i.:r sor gev(nbände mit eigener· 
ReohnunGsführunG. 

- 12 -
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:·· ,4 

Die höchstan Zuschüsse wurden demnach - entsprechend der Häu-
f i t;lrnit der Fürsurgefäl1e - fUr die offone J:"l'Uchtlingsfi.trsorge 
g ewi:i.hrt. Es folgt en •· ~it wcit~m 1~bst rmd, ~ber noch sehr be-
träo l1 tlic hen Beträge:q' ·-: Ers ;; tzloistu.ne en fiir die von den Be-. . ~ . ... 

zir-ksfürsorgcve:r.bändQll _ gcleist .:: ten Unt er stü tzung Gn an Ii'runilien 
Kriegs gefangener, an J!!ve~mie:rte, biessboschädigte usw'.~ (.offene 
~!1Hrsorge für sonstig e Empfänger von· Kri?~folgenllilfe) , sowie · 
:f'Cr die geschlosscna Flü_cht~int;s bilfe, ·w~.lu: :.md die Lä.nderbci-
träcc zu den Losten dGr . g o-sd l1 lÖsscri'e11 ?Jürs or 6 e f i~r sonstige Em-

. pfängcr 'von Kriegsfolc enhilf·e· sohr goringfLib i g waren • . 
'.' 

Die . in den .heahnur1t; sjnhre1i 19LVi bzw • . 1948 i n 'wesentlichen Punk-
t cm geän9-erten gesotzlio·heri Bestimmurigen µbc:t de~ Finanzaus-
t;leich dti~.ften zw ~,; · d.ie · t n'gef.ührte Gr'?f~enfo.lg·e ·a:er Zahlungs-
ströme ·nicht . va:ränd ert. h~iben, wohl aber ihr e Höhc···im 0inzeinen. 

• ' . ~ t • • • • 

VGrmut'1;i0~1 haberi sich infolge der,. ~infüllrur~f;. :,<~j.nhe:i.tlioher 
~osteh.e:rsätze für di$ . g aß omt e k:ri ~gtJbodirt'j;it~·: :Fürsofge in den 
Ls nd ern h osson .·(19·f 7) ;.·und. )Jayi:i:r°ri . ·(1948 ) .. cf{o. ·~u·s.chüssG für die 
it sons·tit}G ic;:feg s:fo-lgorihil·t~'! g ~g~nül>or. 194.6. ~es:entl°i'ch erhöht, 

... :·: . Uht~r Züg:; ·.Ltiid oleL: LU1g .;des, gesetzi'l~J1~n; E:rstat.t~.}?.gssatzes voh 
·. ,· 8 5 vH lass-ei-{ ·sj..c l{.:d.:ie. ·'z.wec kgebtirid~non, ,Lu11d·~·SZllfJP.hils-se :f'Ur das 

··Rtfchnungsje.hf. 19~i,e .... ··ir{ a··em. das .:Prlr1zip de/ p;~,z. t~ntualen 
.·, ':i{o,~i;E;np)Jge1'1;.ung. ~ I s tmt=ili.g_ a.l}gGl:il01ne ·J'..nwen:·d~lrlß , in : dG:r amer ik.a-

: · bi s~tien Zori~ ,.fa;d .·- i au:f'mindcsten'~ '75 .·ois ··s 'd .Mill.~RM· odex metu: 
. . ' . . ' . . . . . ., . . .. . . . ~ 

?lS d~s· 0 Qin~l1Älb;:e'/ :'. Ch~ d~s für · 1946 or.i;ni tt.el t'cm Itetrag e~ 
•. ' ~ • - : ; • •• • • • • :. : ... .-·~·.· ·.... .• • I' •·•• ....... .. • . • • • • • • • •••• ~ . : .. 

.. ; : . . ,,sc hatzen~ . : .; ·. -. , .- _ .. ·.- ,· .. . . · . 
1 ', ··;: ~ . _.. • ''., •. • ',, '}. . _: •• ' " , • .• ..., .:.. • ~. · \, • - • • ·:..i :, • , , , ! ' " •· r • 

Bei diesu:, ·~cre.oJai-ung. ,\)'~~:rd t/· 6in .R~~Qltgi:ilig d ~J? :.i~-Lt§ gabcm .der Be-
z.ir.k~f.Ut rfo.r r e~.q.:(qijndt/ fli;r · I'Urso·r ~·e.l Gistungo,;_{ .. <F',ii Ev~,k~i~rt e, 

. . ,., ' ~ s.:QJ-,t,öl' f e:; ~· i'~:o~·. _I{rHJg ~g ~f angenen und : V ~niiiß·.(;·n, . w-ia ·· er·.· sicl1 19·1·7 
.·'. ::g·eg~ni}ber 1946 im Durchs,~tµ-lit't d~; · ... Lfü'.i.cler ·w.L:;,t:ceruheT~~B~den 1.md 

' -: .. :· • .• \ i', •• • •' . . .. i. ( ) (:., .• • '· •• : . • 

... · .. ,nayern .ergab, ., auch··fil:t .d~:~ :)foc·hrii.m_~~jahr ··19·4E; un-t erstel:.lti · 
• :. ·."1 . • .• • •• _·, • ' ... • p • • • • :: : ~ .: • • • 

. ,.'- ·~.:. -. · ·2 : ... ~JULeJ._:..s_tii~~9-~:2-~~~ 1~:n~:r, -~gL2~~rhi~-11_g_eh .·:~~~ 
.. ,_ . .... ~~~~E.~~~.g_ä1!_~..fJ;.r~· i!}_Ll).~lh~~R~.l.ii_~sq_r~.~ :.~ · - '·. · : ·:~ ·:. \. ·' 

.:: < :,. ~ .... . . .· :·.\~:.:. .. . . . ,,t;~-·-··· ;• ... • :··;·•; .. ·. ·. •.; .. ! : .<. 
Aüß ,;rhalb .-·ddr KxiGgsf'olg enhil.fe, J 1i·e·1ten., s~.c11 ··die S:t A~-·r~siu~ .. · :, 

. ~ ~~ ·· ··:· . • ·'; ·, ~:. . . t,,J: ., ~ .. ; •. • . ~:\' :• .·. • 

schüsse. für das Ft~:;r:s0Ji'.gew0sen,. in. t el ritiv. , b_e~ch·e-idoncq. Rahmen . ... ,•'. 
• .• ~· ~ : . . . . • . . ', • ·, i. ·: . .: .• ; • • .. .... . . ~ . i. . . •• :· • • . . . .... . 

Eine 1-a.usnahme .:·ma cliten„ h-·ie::r _. nur: ... diEl' ' Schlü.s .aelzuwoisunt:;_(:)n, ·,·d'ie . : 
f,~yer~· 1946 .. _.µ:hd ' 194~(e.n.:is:el:ne ·llaziric~fü.rs~r.c ove:iibt:t;i~.e .. _ausachü~io-
te.Wie . s~'tion horV6.r g~l~Qben.)lien.ten.~cli\ia~·- Zue.obUas~ .ip· ·e·rsto~· iL-
nie ;"der L~g,e_lturig d~s . Aµf,n:nä~'tf'.ur .• ili 6. )triogsfö·1g:~.;1~~.lif~i:1i~s- ... 

. \ .· ; . . . ~ : . • . , . ·. . . . l r· :\.:' . . . . • . . 

be'sarid.or e·. d .. ~l' : ~e:clt ti~g :v.on .,:cds~en .~{i'.r, ·P~nitti,~u~b1'~"Gµtzungö~· .... · 
·und de:r gle1ChGn. ·ta.it i~~er bi,J..fG ~ar. ' CS„ Cie_n ·:bay e:r'is~i1Q.fö, . ' • .. 

' ... , · ·.· i ... . . . 
. :~ ::' . ' . 



_Be~ir~fUrsorgeve"rbänd(jl (in ih:r-er Gesumthei t) darüber hinaus 
mö.gl.~cill, .i'.lu:en Fürsorgehaushalt nahezu (99, 1 vU) 2.uszucleiohen, 

·' ., . 
qhrfe „ allgemeine Deckungsmittel hi.erfür ii.1 ~spruch nehmen Zll 

müssen·; D~s Verhältnis v~n · Gesamteiriilahmen der Bezi:rksfürsor-
geverbände zu . ihr;·en_ .G_esamt~usgaben lag für die Länder Württem-. 
berg-Baden .und l~essen qi~ii. 84, 3 und .71.~4 vH wesentlich ungün-

·- :J · st-iger ~ -· .~ .. 
1 ...... 

Ab.ges.ehen von -diesen · So-hlüss olzuweisQngen erhielten die Gemein-
den . ~d Gemeindeverbände ., der amerikaiii~9hen Zo'ne 1946 allge-
me:i.ne Beiträge und Zuweisungen von ä:en Ländern in Höhe von 

· .2.1„ 9 Mill.RM . oder nur etwa einem Zwc:Slftel der für Zwecke der 
Kri°egsfolgenhilfe geleisteten Ztiochüsse. Bei diesen zweck3e-
bundenen Zuweisungen lrn.ndelt es ·sich vor allem um: 

. a) Einmalige Beihi,lfen für außerordentliche Fürsorgeaktionen, 
~ür be.stimmte Einrichtungen . der w'oltlfah:rtspflege sowie 
für besonde~s gelagerte Bedarfsfälle 11 ). · 

b) Kostenbeteiligung~n an .. Aufeaben der Furs-orgevGrbände und 
· 'Gemeinden (Jugendämter.); z.B. in Bayern und im Landesbe-
zirk Württemberg, um Beit!äge zum Aufwand der Für~orge-

·. '; ~· . erziel1ung. 
c')·: Unter '!Einnahmen vom Lend" e:rscheinen farner : die in ihrer 

Höhe nicht zu unte:rsohä:tzenden Zuschüsse solcher ·Landes-., 
fürsorgeverbände, deren Träger keine .kommunale Gebiets-
körperschaft · ist und die auch keine r ee hmmgsmäßige 

; -· . 
Selbstständigkeit besi~zen. 

,. 

Eine Aufgliederung iin einze1nen :vermag d°ie ?inanzstatistik 
. . 

nicht zu geben. Imme:r:hin -läßt sich auf Grund de·r für 194.6 er-
• mittelten Zahlenwerte die Vermutung aussprechen, . daß d.j_e. Haupt• 

) . . . . . ·. . . 

zu.sc.hußbeträge in erster Linie der · o:rf·anen Fürsorge zugutekom-. . . 

men: 15,7 Mill.RM oder 72 vH der· obengenannten Summe wurden 
1946 für Leistungen der offenen . :F'ür·sorge ·gewährt. Von diosem 
Betrag entfielen rund 10 Mill.RM, d.h. nahezu zwei Drittel,' 
auf , oint.a11go Boihil:to11 fUr .. boaqndo:ro· FUrso·rge~ktia~cr., nc.Q.• 
lieh· auf Erste.tt~ngen für die außerordentliche .Vlin'te'rbeihilfe 

. . ; ·· 

.. 11) Hierhin ge.hören. belspielsweise· ··~u·cti die 1946. . gelei.staten 
Ausgleichszuschüsse .an hessische Gemeinden:· (Gv) zur Erst.attung 
der diesen durch die gesetzliche Erhöhung der Fi.irsorgegerioht-
sätze entstandenen Mehrkosten (Hess."Min·.~tl. vom .15.8.46) • . . 

' . :. . . ~ ,, 

~ . ... . - 14 ..... : .· .'···· 
; .• . 

.. ... 



Im Ge~ensatz zur relt1tiven Häufig~~it zweckgebundener ZWiohüs-
se des Landes en Gemeinden und_Gem~i~d~v~rbände blieben die 

1 ' ... 

entsprechenden Zuweisungen tm_d Be_i.~räge in_ umgekehrter· Richtung 
von unte.rgeordneter ·Bedeutung .• :: ~war trugen die hessischen und 
badis.chen Pürsorgeveroände · duxch U~lagen. zu .d.en durch .: .. ufgaben-
. erfüilung auf dem Gebiet 4es Fürsor,geweaens, entstandenen Kosten 
des· 1~ndes bei. Diese K~stenbet.~iligung erfo1gt·e jedoch in 

.. Form ai~g~m.einer Umlagen, dur~h .. die glei(?hZei tig„die stae.tli-
chen .ii.Uf;'1Gndui1:c!,ori· für' de.s Straßenbn.~w~sen mit' abgegolten wur-
d.en_' :.( ~iehe Textüber'sioht .. II).-•. . .. 

' • r. 

Darüber hinaus vereinnahmte: das" :1and s'p_Qzioll_e FJ.lrsorgeltosten ... 
. . '::\ . ·. . . . 

ers~tze · in ..ISinzelfälle-n, ·sei .. ~s .in· .J!'or·m von Rüc lcersätzen zu-
,ifce~ ~ele'iateter Betr}ige. -oder . .VC?~· .B.ei träg~~. zti Einr icbt.llllge:n 
und J·wstalten des Landes. :. . . · · · · 

.... ~ ...... 

J - • .. ··, ... _ • 

~s!~ve;rt ~iJ..t+_nß innej_~_s.e„:r.· FjirS-~r~.f~t9..!1a.~ 
·. · , .. · . · .Q~d .GJL~~dcn . .. · .· ·· · .. _, ~-·: ' 

.. . ~:·:· ... 

III. 

. 1 .• ~~1igemei.n~s üb~r die :g(fa.etz:liohe?J.. tt;r und lagen . ·· . · 
. . ... . ' .. ., ' .. - . . •' ... ·. ·~ ~ ' . .., . . ) ' ~ : . : 

. '-•Im ··Geg.onse.tz . zµ:r 1c,.stenv~;teiiung zwi~Ö)ien· 'Staat. tUld: Gemeinden 
··{Geme;ina·ev.erbänd~~Y, de.::/~ic~/haÜ.pts~,chiicn-i~ e i ~ ·~- [!l. 

· · .z·ahl-tuigsst.:i;om,, ni;i,m)..i:~h -d~·m· vom j.iana:· an Fü:i:sOr'(~evetb?,nde (G.e-
inei:nd.tm:.:). äuI.t~+~~ .. :'.i:'räg't ae~:···ve~~ec·im.ungs\r'erkehr zw.iachen _und 

. irtne:r·halb der.-.Fü;.sorg~verbäride: w:id den ml 't -de:r: Durch.fi.ihl'ung 
für sor{:;er isc he; .. li..Ufg~be~ .. betr:~uten Gemeinden: einen·. sehr viel-

. sei tig.E,m Charakter.Hie'r werden :.Z~hlt1ngerf ·sowohl. von· ne.o~g~ord-
noten. en Ub.?rgöo±dnete Gebietskörperschaf~en;. p.ls auch umGe-
ke.hrt ·• [.Oleiste.t .·.'l)~~üt>e':r ·liinau·s ... ,e:r:~s·trJJCkt· ~i~h d~r . Z~hlun~s-
Verkohr atlCLt au"t° V~:r:r-e'c'tmungen 'zwi'~cho~ _g'.l.eiohgG,O.rdnete~ 'Ge-
meindcn und Gemeindeverbänden • 

. '. ·i ' : , 

. Die .G:tnnd:aätze .-:1JG0;· .die-sen. Zn fä.l'ung~er'l:teli'.'.r . wurden z. T, · be:rei ts 

.. in ·.der .'V'erordnurtc übe:!(~ dr~ .':rt~x's.o':rf;entiic.'ht ~vo(ef· 'i'~.:2 .192'4··-~io-
·, deJ;geldgt ~ ·.Die .. Fv.3;~0-;g~pfliöh.tyer;Clr'd~urig -ist·:/je.(ioch ·:~ic/ht· mehr 

- ,' 1 •• • ••• • ;! ..• •' - .. . . .. 

Rls: eiri. gosotzü.öhor:':ilahmen~. Sie : steckt -d:eii.-:Tät.i~keftsbe:r: eich 
. . '' . : -~- : . : . ·- .1.: •. ! . " . . . . . . . . 

. . der ,Fürso:rgeve1·b.änd0 .insg?_sain:t ab', ··ohne inacss:el'l·:eine'''bestimmte 
• • • ' • : '. ~ l. ':-. • ~ • .~ • • •• ; • ~ • • ' • • •• 

~uf gp,b ~nv.er.t ei).ttn.g z·wisc hen B-e z·ir ks- und tand:~is'für sotg(!)ver bän-. . . . - . , ' 

deµ·_ µnd. ~Gom3_ifid.e.n:.vorz~n~li.me.n; · sie ·r·egel t ··die:: ö~\ii~c.he._' Zustän-
di.gkqi t. '.d~i·::'Flt~~~~fg9:v'erbän<i°~ gegenüber. 4en, lÜ).:t~be_dü;r·ftigen 

• . • ~· . '. . . . .·, .... ··r' ~. , . .. t. . \ ' . 

und damit · au.cta: --g.ewisso . E:r::sä:t"zlei'.~tl1.ng~rf. zwis'.chen· ·.:d.en Fürsorge-
verbänden (z.B. die Erstattung ;;e,iteds de:t' encigU):t-ig. an die 

._ . ·' 



vorläufib flirsu1g8pfliohtitun FUrsorgevcrbän~e); f~r Organisa-
tion und l"inanzierung, vor allem flir · den JinanZEtusglcich 
entscheidende J:r.agen überläß.t sie jedoch dc11 · 1andGscesetzcm • 
.. i.bsatz 4 des § 2 bostimmt ausdrüokl·ich, d~tB d.em Lr:nd dlo RE-0 e.,. 
lung, "wie der .i.ufwand St.:LLner · Fü:rsor-geve:r,bände zu deok0n ·j_st, 
insbesondere iriWiew·ei t die~e 9:nder c J'Ur sorc ove:rbi::l.nde, Gumeinden 
und: ·Gemeindeverbände n.n ihren Lasten lwteiligcn können. und in~ .. 

- . :' . 
wi0w0i t die 1rmd_es für sorgove:rbände die 1\0 st en gemainsamer Ei.ü~· 
:r 1.0 ilt ung.'on aller oder oinze lrter Bez ix- ksfürso.~.guve:r.bä;1d.e _zu tr '.:.-
gen, .die Lasten 2usz.1lgleiclieil. od\fi: Z11schüsso. f:l.ll _n~.c.ht loist.ulics~~ 
fähit0 Jürsor 6 everbä~1d,e -~~- l°eisteri hffben" ,:._zu ,iJ.bor;tu.ssc.n sei •. 

Vor nllem blieb dG11 ·Landosg~s~tzen ·u;zi(~ Ve:rci:r·c}nun1::on) :di9 .n~--
' . . . 

c;olung über dio 1,ufg.abe_n-. ~d_. Kqste11v~:ct0ilung :·filr-· .. ~nstc?-l~s~, 
'.rbc··, Gose hlec bt skranken!"" und so.ns~i'go ·. s·6nabrfür sox·ge sowie:-. 
"5.bc:r Girwn 1nnnrtzäUsgleich. zwi,scihen' lci disangebUr i'~Em .Gemoi~don 

4 -. ' - • ,• • 

Zw2r versuchte do:c Gesetzgebo:r. '1-a:r:_aJ1 ~r;L_nss vo:r.schiedener ·Vor-
sc l1Tiften; V'Oll, donon v9r .. al.:Lcm die dritte Ünd· viott'e V~rei:n--
.f_achunc;svorordnunG· :zur_ Be~c-hsfti~·so·rg_op:f:'li~htverordnung (vom 
11 .. _5.",::j und -9.11.44) zu nennen sirid,· oinc· gowisse Einheitlich-

. )~o~t für
0 

·ä.aä gosa-mte deutsche Roiohs&;obiet 'zu schqff en. Soin 
. )Üel Wr1r es, VOt allem j G\'.feils einen bestiinmte.n .-.nfgrbenträccr, 

. ·.·:~ä.~llcl1 den LandosfUrsorg~verba.nd~ ·_· · für 'dio Anstc.,ltsfürso;rg0 
zu. e:rnenn~rt und :gleicllzoitir bcs.tim~te Rahr.1onvors·ctü:i:ftcn·.Uber 
die· Ko stcnvort·cilu.ng zu. konsti t~icr e1i· •. 

'Dies.er Ve.:rsuoh muß jedo·ch -als nic·h,t '.-~eglückt O.UßJSGhGn woic1cni 
Ein großer· '.!.'eil der Lr.ndusfL:rsorgever:t)ändo verfährt nach abwci-
cl:wnden land~srochtliohen Vor sehr i!ten l2) • . . . ' ·. 

12) Nunmehr erstrebt die von der .. :.rbeitsgemeinschaft der l!'ür-
sor::~ev~rbäude (Deutscher Städtetag, Duutsoher 1andkraistar;, 
.ii.rbei tsgemeinschnft der Landesfürsorgoverbändu) ausgoarboi t0to 
::?lirsorgerechtsvoreinbarung eine Vereinfachung der :B'ürsoxge-
lnston"tarteilung. Der iim:~nzausc;loich soll sich d~1n~:i.ch anf bo-
stimmto Ausnahmefälle (der .1„nsto.l tsfür sorge, de:r Fü:r-so:rgo 'für 
Pflegukind·er-, der lintorbringung von hilfsbedU.:rftiGcn durch 
einen Yürsorgoverband im Bereich eines andexon FU~sor&overban-
des, sowie der .. \bsctliobung von l.lilf-sb.editrftigcn) beschränken. 
Der ersten Fassun.c; der l!1ürsorcercclltsvur1.dnbtlrun6 vom 18. 9.47 
treten die Fursorseverbilnde der britischen Zone fast ausnahms-
los bei •. Dnrcl1 d.:;n lloitritt eines großen Toiles dor Verbände 
der a.merik::nisc han Zone zur zweiten Fassu.nr• vom 3. 5.49 hat di:. 
Ft:.r sorg er cc Il t svcr c in br.:r unß ein recht [;::r;·o iil c s Anw a11d m1t:::1c: o bi c t 
Grimlten. 



,i')·" '~. 
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2; FinanzRuSrlei.oh zwischen .Landes- und 
....... -----"'--'-·-·-----------

~ezirksfürsorgeverbänden 

Die ge_setzlich_en Bestimmuncen über den Fir.c··.:.:zaus5leich zwischen 
Landes- und Bezirksfürsorgeverbänden werden in ihrer Vielge-
staltii;k:cit am übersichtlichsten 'in den :i.m· ::.nllang be;i.gefü€• , . 
ton ~X~bellcm dar&estellt ~ J„us der Gecenübe_ stellung d.or -Ube~~ 
sieht I (Dnrohfühz:.ung iursorgerischur · Mainr..hmen) und II (~~dgül-
tige Kostenregelnng) ergeben sich die tatsächlich geleisteten 
Zahltmgen der Gebietskörpersc'haftoii ·untereinander. lui wichti-
gen a-~und~ä.t~en. und ie~timmunf:on 1assan sich ihnen vox a11em 
folgendG entnehmen und herausstellen: 

· ·.{l) Einheitsfürsorge. 

li.uf deDl G:ebie_t oer Ein·t~?it.sfU:rsorge besteht· kein speziellor_. 
· · · Finnnzausc.leicn_; d. h. die gcts.t~gt-ei1 Verrechnungen, nämlich 

c.) nuf Grund der §§. 7 bis 12 Re~~hsfUrsorge.pflichtverordnung _ 
. sowio , . ~-: : 

b) zwischen. BezirlcsfüXs~re;e_verb~nden und den: ihnen naoh6c-
ordnetcn kreisangehörigan m~meinden (siehe :Punkt 3: Be-
teiligung der k:reisnnt.";ehörig-en ·Gumei.nd_en) 

b.csc~ränke:r7: sich nicht auf den· Fall der nllg~m.ei11en Wohlfah:rts-
pf-lecq (EinheitsfürsoriSe) ~. SOI~de-rn ko.mmon nuoh bei Gesundheits-
sonder.:.., -.hnstalts ... und Jugcndfürs.o:r:ge- vor wi'.1 werden -z~~ätzlioh 
zu den dort typischen Fo.:rinen des ·-Finanzauscloicha ._durchgeführt. 

-Z.um_ 1-asten~u..sgleich zwischen LRndesfürsorgevc:rbä.nden. und Be-
zi:r_k:sfUrsor;~e~e:rbärid-~n i~it bezüglich· de:r LandeshilfBbedUrfti~ 
gen noch zu pe_merken, daß in ·Baden ( -lind zwax im Landesbezirk 
lfo_rdbe.den wi~ auch in Südbadon)' landesrechtliche Sonderbestim-
mungen .über die Höhe der den Bezi:rksfilr-s-orgeverbänden ersotz-
t9n· Betr.äg~ beste~~n; sie bei'aufen--sioh abweichoni von dor sonst 

.. -üqliqhen Höhe von 100' ~H nur auf zwei DrittE?l der den Kreisen 
. _ _ e.nt _ij ~ arl;d cnen Ko st E?n ~ 

. . 
.- • J + · -(2) ßesundp.ei ts_sonderfür.sorge 

Uni die Gefahren, ·-die sowohl. -die- Betr.off cnGn als auc_h d.ie All-
gomcinhoit durch Tuberkulose und Geschl.eohts~rankhoiten bedro-.. -', . .. . . 

hon, wirksn.m zu bekä::t1pf en, hat der Gesetzgeber in besonderer 
·weise de.für Sor0 e gctrnf_:,en, . dnr~ nicllt-oozif'ilv.o:rsioho.~1!0n 

. Unbemitt~i.t~~;: aqct-:. -renn sie sone.t _k;ci~~n· JJ1spr_uci1 ·aut-: ·. ·_. 

- 17 -
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Fürsorgeleistungen häbe~1~), -. ~~ilbehandlung. a~s .. öf~ent~iohen . . 
Mitteln ermöglicht wir~~ _Außer. einer solchen kostenlosen ambu-
lanten oder stationä~en Heilbehandlung können Tbc~Kranke in 
Bedarfsfällen für sich und ihre Familien auch wirtschaftliche 
Untc.rstützung orhRlten • .Maßnahmen dar cosundheitlicheh Tuber-
kulo~enfUrs~rg{ w"erden: direkt von den behandelnden Ärzten, 

:~ankenhäu~ern und Apotµeken ausgeführt9 ondgült·ic: kosten-
pflichtig sind .in der Regel die Landcsfürsorgeverbän~e_; in 
verschiedenen Fällen schiebt sich zwischen sio ~nd die tätig 

. · gewordenen "Dritten" noch ein BezirksfürscJ?geverb.and (siehe 
Tex.tübersicht ·r). 
Elne besondere Regelung wu~de im Regierungsbezirk Darmstadt . . 

· · ·g·etröff en. In Erman[;elung eines selbststäridigeh 1·andrlsfürsor-
Geverbandcs sinq. hier d_ie Aufgaben der geschl~s-sen;en· Tbo~Flir-

., :· · .. so:r;t;e dem Heilsttittenvor'cin Frankfurt (eino l„bteill).ng der Lan-
.. d·e~_v.ersicherungs~nst~l t )_ übertrr'tgen. Dieser rechnet unmi ttelbe.r 

m.i t d~~ L~nde.sfürsorgev·arband ab;- neben dem Ersatz seiner J„us-
latsen er_häl t er einen Verwaltungskostenbeitrag. -: 

Die Gewährung. wil'ts9haftlicher Fürsorge an Tbc-Kranke· ist in 
der Regel Sache dos 13ezir.k;sfürsorgevorbandes (der einen besse-, . . 
ren Einblick in die soziale11 Verhältnisse des Unterstüt"zten. 
nehmen kann als der Landesfürsorgeverband) wibesohadet der 
Möi;lichkei t, Ersatz von. den Landesfürsorgeverbänden zu ver-
langen. 

· 1„uct1 die li.ufwondungen, der Gcschlecl1tskrankenfiirsorge (eben-
falls yon Dri ttet1 durchgeführt) fallen vorwiegend (siehe Über-
sicht I) den Landesfürsorgov·erbändcn zur LP.st. · In Hessen und 
Bremen tragen die Fürsorgeverbtlnde die Ko:s\;·3n der Z.w~ngsbe-
handlung - die grutidsätzlich vön dem Behandelten selbst zu 
Ube:rnehmen sind - im Falle der hilfsbedü:dti -~ ltei t nach den Be-
stimmwigen der allgemeinen __ Fürsorge. Da es sich bei den Patien-
ten vorwiegend um 1andeshilfsbedürfti6e handelt, ist auch hier 
der 1andesfitrsorgeverband praktisch rCostenträger. Ftir hilfsbe-
dürftige Fürsorgezöblinge übernehmen in Hessen jedoch die 
Landesjugendämter die Kosten. 

13) Tbc·-Fürsorco können Porsono.n r,1it oinon stouaxpflioht;i.üon 
Jnhr csoinkor.mon bis zu RM/:PM 7200 (in Bayern auf 3600 horn.b-
!cosctzt) erhalten. Der BotrnG erhöht· si-0h fUr jodon Pnr1ili~ 
an.cehöriGon. 

- 18 -
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Wie staxtt gegenwärtig die Tendenz Jst, die Kosten der Gesund-
·heitsfilrsorge, die seit dem Zusammenbruch einen ständig wach-
senden .f„usgabeposten der öffentlichen Körperschaften darstellt, 

··· einer· zentralen, · möglichst finan_zkräftigen Stelle z·u übertra-
. gon, zeigen die Beispiele -Baden und Bayern. Der ~andesbe-

.. : ·Zirl: Nordbaden hat im voxicen Jahr seinel.L Lnndesverband ange-
wiesen, die Kosten für zwap.gsbehandelte Geschlechtskranke, die 
bis da.hin ganz oder teilweise zu Lastan der Bezixksfüxsorge-
verpändo_gee$angen waren, in voller:Hohe zu ~bernehmen; ebenso 
haben sich die bayerischen LandesfUrsorgevorbände bereit er-. ' - .. 
tlärt, sämtliche .i.ufwendungen dex Geschlectits.krankenfürsorge 
zu üb_ernehmcn, unt.er der Bedingung, d.aß das ...iand ihnen wiede-
rum 70 vH dieses Aufvi~nds ersetze~· In· der Begründung llie:rzu 
heißt es,·daß die bisherige Regelung, riech welcher die Fürsor-
gekosten von den _Bezirksfürsorgeverbänden bzw. Lar1desfU.rsorge-
ve~bä~den· zu' tragen waren, der außerordentlichen·Zunahme der 
Gesc'hleo~tskrank:~eitrin :nicht ausreichend Rechnung getragen 
habe~ 

~- ·: :: ·., .-(:3) i~sta:lts:t'Ursorge für .Blinde, .Taubs:t~r:ne, Jü.:Uppel 
· · .·~ ·>: :·-:· .- -· .. wid -G.eistesschwache. und -kranke. 

Die·: oben be:r ei't~·' erwälmte ... vierte Vereinfaohungsverordnung. 
zur Reiöhsfürso;ge;fii~htverordnwig zielte auf· eine Vereinheit-

.-, ··liOhüng der l~ufgaben.' un°' .Ko.st~_nre_gelung auf dem G:ebiete der 
1\,n.stiü tsfU:r.sorge. hin:. Sie or.dne:te v.orläuf.iße Kostenüberhahrne . . " . . 

.· · dox Ansta.lts'fürsorr.;e durch die_ Lande.sfürsorgeverbände ·unter 
cleichzeit·i$er ·Kostenbeteilit:ung der Bezirksfürsorgeverbände 

.. (Speziaipflegekosten) an •. Die. Vorordnung wu cie in ·de:t amexika-
n·üich·en Zone nur „in. etwß, der Ifä.lfte aller Fälle befolgt. In . . ' ' . ~ 
. den· 'L'andesb'ez'irken Württemberg, Baden und im· Regierungsbezirk 
Darmst.a-d.t s.ind --entgegen ihi'e_n Besti~mungen VLrläu-fige 1.rräger 
der t~nstaltsfürsorge · die Be_zirksfü:csoxgeverbände. Nux für ··die 
nach .. :§: 42 b„ und o verurteilten Personen sind :i,n:i Landes- bzw. 
Regierungsbezir·k· Baden und Darmstadt die Landeafürsorgeverbän-
~e ,· zuatändi:g. · · · · 

.> 

Der Finanzausgleich.i~t.auf dem Gebiet der Anstaltsfürsorge 
aüße;ordentlich lebh~tt,'- da .Zahlungsströme, je riaoh der gesetz-
lichen Regelung, von den Bezixksfürsorgtvexbänden an die mit 
der Durchführung der Fürsorge beauftragten Landesfürs~rgever-
bändo oder in umgekehrter Richtung fließen. Identität von 
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vorläufiger und endgültiger Kostenträgerschaft herrscht nur 
. . 

für die .Anstal tsunt 0rbring11ng nicht vollsinniger Personen im 
Landesbezirk: Baden. · 

·soweit die Pfleglinge in gemeindliche Anst~iten oder Einrich-
tungen caritativer Verbände eingewiesen weraen - das gleiche 
gilt fi.ir di~ Einschulung k:ranker (blinder, taubstummer, krüp-
pelhafter usw.) Kinder sowie für die Fürsorcee~ziehung ~ bleibt 
.die -Pflic_ht der Fürsorge.verbände zur Übernahme der Spezial-
pflegekosten unberührt~ 

· ( 4) Jugendhilfe 

Die Einschulung nicht vollsinnicer J~cendlioher und in· 
Bay~rn ~uch ihre Berufsausbildung, ·erfolgt· wie die Erwachse-
nenfürsorge in Einrichtungen der ö-ffentl-ichen Körpe:rschaften . ' . . ' 

. oder caritativ~r · Verbäntl"e o Bei Hilfsbedürftigkeit· der Pfleg-

. linge tragen die Bezirks• un'd Landesfürsorgeverbände die lau--
fenden Pflegekosten~ 

Die _;F'ursorgeverbände tragen in beschränktem Umfang durch Ge-
währung von Beihilfen, denen allerdings keine gesetzliche Rege-
lung zugrunde liegt,auch zu Berufsausbildung nicht vollsinni-

.·. _ger Jµg_endlicher be_i .• 

J.ugenderholungsheime, Kindergärten und ähnliche Einrichtungen 
q.~:r. J.ugendhilfe werden im allgemeinen durch Bezirksfürsorge-
verbände (Kreise) oder größere Getp.einden "unterlia~ten. Hier 
entstehen Verrec hnung-en nur insoweit, als i.focrgeordnete an 
nachgeordnete. Gebietskörperschaften (z.B. Kreis~ an Gemeinden) 
freiwillige Zuschüsse geben, Einen besonderen Charakter trägt 
das Schifferkinderheim des 12ndkreises Mannheim. In ihm finden 
badische Schifferkinder, die wegen des Berufs ihrer Eltern .. 
~einen f_esten Wohnsitz und keine Möglichkeit des Schulbesuchs 
haben, ~ufnahme. Dio überörtliohe Eigenschaft des Heims ·macht 

· einen Kostenersatz durch den Landesfürsorgeverband notwendig. 

·:Die· Kosten der Fi:.rsorgeerziohung werden, soweit sie den ·Landes-
jüg-endämtorn (Landesfürsor&;cverbändm;i)._nicht. ganz zur. Lest 
fa'llon:, weniGstons zum Teil -von ihnen. getragen. 1_ediglich im 
Regierungsbezirk Dcrmstadt heben die Jugend~mtor in voller 
Höhe .fü_r die entstehenden 11.us[;B.ben auf_zukomme1:1• In Baden tritt 
an die Stelle_ einer prozentualen Kostenbeteiligung durch den 
Landesfürsorgeverband e.in _Pe.usch.albeitrag(als 'Folge der Ver-

, .· 
waltungsvereinfachung im kriee~) ,.· durch den auch noch 

- 20 -
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.~ufwendt.tngen der Gesundheitsfürsorge abgegolten werden. 

Besondere Vorschriften finden für heimatlose Jugendliche 
(siehe Kapitel II, Abschnitt la) Anwendung • 

I , . , 

. wie die Statistik der Gemeindefinanzen von 1946 ausweist, war 
dar Lastenausgleich zwischen den Landes- und Bezirks.filrsorge-
verbändcn durch ein starkes Überwiegen der Einnahmen· seitens 
dor Bezirksfilrsorgeverbände gekennzeichnet. Die St.2d::t;• und 
Landkreise als die mit dor Durchführung der meisten .. :eursorge-
rischen 11.ufgr.ben betrautem Gebiotskörp;~rsoiiaften er_hi.elten mit 
5,2 Mill.RM ntchr als dns zweicinhalbfache an Zuweisungen.- .als 
sie ihrerseits den Bozirksverbän~en als Träger der ·Landesfür-

.s~rg~verbände (in Höho ·von knäpp. 2. Mill~R:J) zukommen ,li~ßen14 ). 

Dieses Überwiecen der Einnahmen dex :sezirlcsfürsorgever.bände·. an 
Z.uweisungen. gegenUber dem ents:p+echep.den bllS&;Hben ,läßt sich . . . . . . 
in. erst<.;lr liinie darauf, ·zurückführ.~n, daß de~1 Be~~~k~:t'ürsorge-

, verbä~d.en in der. Regel --ein viel ·größe;es .i~uf6abengebiet über~ 
.. t~~·een ist :als .den· 1andesfür,aorgev~xbände~, . mit. der'. P.olgtt · 

daß jene e:rh.ebiich ·höhere Kostenersät.ze ~rwarten kqnnen a.i.s .. 
. ,d~~·~e ~, Hin~u· kommt, ·daß die La:ndqsfür~·orgev.~;bä~q-~ es .als eine 

w~s:entliche. J~ufg.abe betrachten·~ die Bezirk~·fU~~~xgeverbände ; 
fin~zi-el.l. :tu unterstütz·en· 'im:d :~~·ri~--Ub~·r d~n Rahmen d.er. Kosten• 

~· 1 • r r • • • ' 

beteilieung. an bestimmten .h.ufc;r-!ben hinaus .durch allgom.eine zu-
• ' ' ' • I' ' . • . . ~. ',. , 

w9Jsuncen an leistungeschwache ·1u·eise und G:emeinden oder ·der·· 
Be.~u~chussung · bes.önder·Gr ·Füxsorgeeinr:i.~l1t.ung~n. ~n:d -aufgaben. 

,, . ' ~ . . ' . ' . . . 

3. BeteilißLU'lß der ·1cre'is·ane·ehör:if~en'. Geme,i!ld~~ an dep li!fsorge-
,a.uf_ge.ben und -kosten d·e2'.' Ub~reeord_neten BezirksfUr-sor6ever":" 

.b.t!:n~e_..{L_ap§lgeise) ... ,. -
. t ... 

Die fürsorgerischen A~fc~ben.· a.'~±-. kreisang'enö~!ge~ .Gom~ii1d~~. _,·: 
l.fönnen sowohl in der Ve.+pflidhtung. zur B~it~aga·la.fstung an d~n 
übexge·o:rdnet.en. Boz:i-rk:s;t'ü:rsor&~W:o·rbO:nd . (La~dKreis }, als auo~· 'i~ 
der urimittelb~en Ji.usUbunt;; vqn 'Fli:isor~~t~ti~;·koite~ be'·stehen· •. · · 

- . . . ~ ' '. . \. : ' . 

Da die fürsor.gerechtlichen· 'Eostim.(llungon der 11:inder der ·aoier.i,;.. · .. 
kanischen Zone keine sclbste.ndiccn OrtsfUrsori.9verpEind·e · kenn~rr; .. 

14) Unter Rinzurcohnung dor geschätzten .A.usl;aben und Einnahmen 
der in der Landesrechnung gefU.hrten 1nndesfürs6r·geverbände · be-
trägt das Verhältnis etwa 7 ,2 zu 2, l Mill.RM. 
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muß dem Tätigwerden der kreiaan6ehörigen Gemeinden eine Auf-
gabendelegation, oder was in der Praxis häufiger ist, eine Auf-
tragserteilung seitens der übergeordneten Bezirks·fu:rsorgever-
btinde voran~ehen~ Die VerwaltungsUbung, größeren Gemeinden die 
Durchführung von ~ufgaben der allgemeinen Wohlfahrtspflege zu 
übertragen,hei-r.soht mit 1~usnmne des Lehdesb~ks Ba.den; dol! nu.i' 
zw9i nelegationsgemainden aufzuweisen hat, in sämtlichen L~n-
dern (Landesbezirken) der Zone. Im Landesbezirk Württemberg 
wird den Gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohnern geradezu ein 
Recht auf Durchführung und Entscheidung (Delegation) fürsorge-
rischer Maßnahmen eing-er~·'_umt. Noch weitgehender sind Rechte ' 
und Pflichten der kreisangehö:rigen Gemeinden im Rec;ieru:ngsbe-. . . 

~irk Darmstadt. Hier obliegt ihnen die Ausf~~hrung und volle 
Kostenübernahme der Armenfürsorge 15 )für ortsansässige, d.h • 

. . eines der wichtigsten .t~ufgabengebiete der öff entlichcm FUr-
so1;ge • 

. Insgesamt ist freilich die Zahl, wie auch die Gewichtigkeit 
de_rjEmigen kreisangehörigen Gemeinden, die keine Fürsorgetät-ig-

' . 
keit ausüben, wesentlich größer als die der 4uftrags~ und Dele-
,ga.t:ionsgemeinden. Aus f ine.nziellen Gründen, und ins~esondere 
auch aus praktischen Erwägungen kann es ra~sam erscheinen, . ' ' . . . . 
solche Gemeinden, soweit es sich' um Heimatgemeinden vor1. Hilfs-
bedülftigen handelt,' zu den Füi'sorg~kosten„de; je~ils überge-

. o.rdneton Landkroise her·e.n~uz.iehon.Die·s·G.· R~golung bezweckt zwei-
er,lei: Sie soll erstens die k:telsai1~ebörigen Gefil.einden, -d~e 

' , ·I . 

. zweifellos. -eine größere· Möglichk~it als die Bez.i:rks:fürsorge• 
.. ~erbänd·e haben, E{nblictt·· in die sozialen Ve;hält~iss~ d~r Un-

terstützten zu nehmen, veranlassen, _auf eine gxößtmöglicl!e Ge-
r~cbtigkei t ~<;l bpars·nm~ei t- bei ·der· Verteilung. öff eriti~cher 

. Für~~r.gemi tt~l hinzuwirken1~) und zwei toti.s eine. wes~ntiiche 

15) Der § l Reichsfür_so.rgepflichtvero'r·dnunc ünterscilied zwi-
0sohen- der gehobenen FU.rsorge. für Klein- und ~ozialrentner usw. 
un~ der gewöhnlichen sog. A:rmenfUrs~rge. Dt1rch Erl~ß der ameri-
k:anischQn Militärre1icrung wurden· tie FU.rsor{;everbände angewie-
sen, die gehobenei1 ürsorgeprog~o.m.ne einz.usi.i0llen. u:nd· nur nooh 

.~inhei tsfürsorge ·.zu gewähren. EhemaliGe Empfe.nger von gehobe-
ner, jetzt von Einheitsfürsorge, wurden dami~ aber. nicht in 

. ·di.e E;emeindli·che Fürsorge übernommen, 1''ür sie sind vielmehr 
nach wie vor die Bezirksfürsort'.;everbände zuständig, die sich 
50 vH ihres Aufwandes von dem .Gemeinden ersetzen lasson können. 
Eine J~ufgabenübe:rtragung oder Delec;ation i~ Rahmen. q or allg.e-
mcinen Bestimmungen, ist möglich. - 16) Es genügt, wann dieses 

· Hinwirken in einem Beraten besteht. 
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Sohlechtexstellung derjenißen Gemeinden, dio auf dem Gebiet 
der Wphlfijhrtspflege salbst tätig werden 7 vermeiden; (Da Auf-
tracs- und Delegationsgemeinden ihre J"ufw(ondunr:en abzüglich · 
des gemeindlichen Kostenanteils von den LP.ndkreise:n ersetzt 
bettommcn, ist das letztgenannte Ziel weit: ellend erreicht. Eine 
Mehrbelastung orcibt sich für sie.nur ins0f0rn, als sie die 
allgemeinen Verwaltungskosten, die sonst zu Lasten der Land-
kreise gehen, salbst zu tragen haben)':' Gego.n eine 6emeindliohe 

. ' 

iCostenbeteiligung könµt_e dRgegen vor· allem die mangelnde finan-
zielle Leistungsfätligl:cei t der Gemeinden sowie die mehr formal• 
le Übexlegung, daß eine J-.bwälzung von Fürsorgekosten· auf die 

·G~meinden nach den Grun~sätzen der R51chsfUrsorgepflichtverOrd-
nung nicht unbedenklich ist, sprechen. 

SQWOhl die hessischen, als auch die württembergischen und bis 
zum 1.4 .• 4 7 die bayerischen. Gesetze, hatten. sich .für eine Heran• · ·. 
ßiehung der kreisangehöriGen_ Gemoind·en ·zu den K;ost~n ·.der a.llge-

. meinen offenen. Fürso:q;e ertschiedon17 ). : . · .. 

·Der Grundsatz der Kostenbeteili&uns findet :bzw. fand· in diesen -· 
Län~erh·. auch hi:r:isichtlich: der außerordentlichtm Anstaltsfür-
sorge A:hwendunc. Die Pflicht ··zur teilweisen Kost~nübernahme 
durch die Gemeinde~ ~rstrockt ·sich in Württe~_berfi. up.-d Bayern 
'(unbeschadet dQr Vorschriften· über Einstell~nt::. d._er ·G.emoindebei-
träge zur all6 emeinen off cnon sowie zu:r 11..!\~ cnl tsfi..i.rsorge) da-
rüber hinaus auf die Jugendhi~fe. (Fi5..rsor6 eorzi~hung) :: · . 

In der Krieoafolt;enhilfe ·v.eiziohtem~die wti;rtt~mberc.ischen und 
bayerischen ·K:reis.e auf al_le E:r'sätze :seitens d :;r Gemeinden. 

;; ~ / Demseconüber. s_ah die „ Gesetzlic·he · Receluric·. in. hessen eine Her-
anziehung· der. kr.eisancehörigen G-emeinden. tis zu 50 vH ·vor. Da 
.die kriegsbedingte Fürsor6e indessen ohnehin zu 85 vH vom Land 
.er.setzt wur·de, .fielen die von ,q.en Gemeinden zu tr~genden Kosten• 

..... 
" ~ .t 

. . 
.. anteile nicht ·allzu~rnhr ins Gewicht. . -:- '. 

~·· . : . . . . . 
·;. . 
:Pi~. 6esetzlichen Vorschriften· spiegelll :si.c"h. in· den fUr- 1946 
zus~mraengetre.genen·· Zahlen nur sehr unf:enav_ wieder ·c~iehe Ta-
belle 3 3 ;. in wichti6 en Punkten lassen sich wesentliche J~bwei-
chungen feststellen. JJie Ursache hior_f~r ist einmal darin zu 

: .. , 

17) Vel;l .. dnit ]ü-hubnng . der Bcitr$!ge wird :a1ic1."'dingie in so.lohen 
Füllen. abgesehen., in denen· die Gemeinden ~u ihr-e-r ~ufb'ringung 
nicht ·in der· Lage sind • 
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suchen, daß die.fU.1' 1946 geltenden Gesetze sehr spät, zum Teil 
erst-'-Ün ·darauffolgenden Rectmungsjahr, mit rUcl.{wirkender· Gel·-
t.unr;· ·iur· .1946. erlassen wurden, sodaß die C1;SfWrdneten Zahlun-
gen gar·hibht nusgeiührt oder erst im Rechnungsjahr 1947 abge-
wiok:el t ·wurden. Daneben· -darf_ .die 1946 noch recht lUolten„ und 
fehlerhafte Verso;l'gurig ~nii t, statistischem M~ texie'.1,: nicht unter-

):iohätzt werden.· .. 
- - . 

·-·.' 
< ., . 

Immerhin lassen sich den vorhandenen Zahlen wichtiGe 1-linweise 
. .. 

und Bestätigungen entnehmen. 

1. Sie beweisen, daß die Kostenbeteiligung der Gemeinden mit 
. . . 

. nahezu 30 ·1Ytill.RM sowohl in den Gemeinde- als auch ·in den Land-
kreishaushalten eine erheblicho Rolle gespielt hat. Dem Ve~rech• . . . 
nunß~vericehr zwischen Bezirksfürsorgeverbänden und kre~sange-
hörige~ 'Gemeinden muß demna-ch eine wesentlich größere .. Bedeu-
tun6 bdgemessen werden, als: demjenigen zwischen Landes- und 
:Sezirk:sfü:rsorgeverbäpden, :von Zahlungen zwischen gleiohgeordne-
•• • <f'. 

ten -~rso.rgeverbänden ga~z zu schweigen. ..; 

_ 2 •. Die· Beitr~ge der Gemeinden an UbGrgeo:r:-dnete 1andkreis.ti be-
liefen sich' auf etwa das Zweieinhalbfache der Zuweisungen. von· -· 
Landkrel.sen (27 ~d 12 Mill.RM). Dieses Zahlenverhältnis: bostä- . 
tigt·die oben gemachte Feststellunt;~ wonach die kreisangehöri-

.... ' . 

gen Gemeinden,· die selbst keine Fürsorgetätd.gkoit ausüben, ge-
genüber den-beauftragten Gemeinden in.der Überzahl sind. Die 
:B'eststellung gilt umso mehr, ·als in qen Zuweisungen a'e:r 'Gomein-
den in der R-~gei nicht nur volle und teilweise Kos.t~~~rsät_ze flii' 
einzelne· ·Fürsorgeleistungen enthalten sind, SOJ;J.d.ern au_c~ allge-
meine Zuweisuneen etwa zum Betrieb von Kindergärten und ~er-
gleiohen •. · 

IV. Schluß 
.·;,.. 

Die La.s.tenver.toi.lune im Fürs.orgewasen _zeigt,. ·wie sich aus den 
obengemachten Ausführungen er.gibt, ein ~ußerordentlich·vielge-
ste.l tiges lUld: Der Finanzausgleich sowo.hl der Einheits-_ als 

. ' 

auch .besonders der _Anstalts-, Gesundheits-, Jugend- und,Kriegs-
.. .:fqlge~für.so:r:ge~ wird :in jedem Land verschieden gehandhabt • 
. .. Vexab.che. einer 

O 

einh~itJicihen Gesetzgebung in -den lc~~ten Jah-
•• .1 • • • ·~ 

ren haben zu k:einem beiriedigenden·. Ergebnis geführt• ... , . 
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--·-· 

: "~ . 

· Dex ·zum. 1.4.1950 erwartet~ 
folgenhilfe mag auf diesem 

Bund.esfJ.nanzaust;ie,-ch· für "Kriegs-
. ' . " 

Teil0ebiet der öffent~iohen Fürsor-:-
ge vereinheitlichend wirken, wenn er auch einen-besonderen 

. '. . 
h.u~eleich iµnexhalb.: ~'er e-1:pzelnen B11ndes,länd:er· (z.B. bei niont•. 

• ... • • • .,. t ' • . • • . . . . • 

erstattungsfähieen. ·sond-ex-leist_uncen an den Personenltreis der 
.. . -~1;:i:e·[isicil&e.n,h.:Cl~ ~: )1ifi~;ä- t"'@; ~ipl~ J:os e · Jtig endliche) nicht VÖ 1-

. _."... . .. - . .... -
1ig auss-ohalten wird. Auf dem Gebic~ der nichtk:riegsbedingten 
F_~~~~;t1:ce kann df~. ·~\r:sorgcr~'O_'~t~~ercinbaru1J.-::.t~~r;t~~:ß~:i.ssen . 
V~l!einheitlionei<i.~n _:E·influß, ~~sv~'.en~. :• ~} .... :! f .-1,,.j 

: rR, .. t .. ~ .... 

~ ,i~-: 
' . F oll..~ ., . , . 

;!:;\' {11 
~O~ A~I. 

.Jl ... ~"t;· ~'· • ·~ . .... ... ,. 
~ '·'I,. • • 1 

' 

;-:~.,.. ... ·--..~ 
..... t ... , 
i ;:.rl -

. . •. 
l ~ : • } ' 

,~;ll ~ \" ' 
. r.1 ;~t1 ~-SI..: 

4 ~ • • • '11~ ... i ,~; 

::f~ ~., .. {,~';. 
~"!~'t;::L:~:~ . 

i1 ~~j ;;.,, ~ :~,-
• •\'l .... - .... '!'.. .... w.j, .. " .... ,~ 

..,,.;4J "1-l~~iWJ. . 
4 .. _:. ~,w· .... "1~ 

·~ (II ~ll.O ....... ~ "' .. 

~QS. i~ 

';t{? . 
l. 

l!~r,. d 

, ... ,~ . .. • •.:):'.:!, . 
SSi! 
$..a~ ~ 

.... ,: 
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Tabelle 1 
Ausgeben_der Bezirksrursotseverbänd~ für die 

~riegsbedingte Für@arge upd ihr Ersatz_du~ch die Länder 
. . • 1 . ".'. -, .. -

im Reohb\ingsJahr .1946 .. ~. .. . ' . 

l detii8t_sitö'~~~eoliaft 1 'Ges~~- ! · _V~m :Cand ersetzteBe'trise! 
.{FQ.rso-l'ge'ferband) ___ aueg!b• . 1 sae_J 1n vH der I 

. _ _ _ _ 1. . . ,· .. - ·· . . --:- . . _ . S alte 1 ! 

. ·I · .. - . . . •n• 1 _;•e1s• t • 
• · • .. He.ss.en-: ·· ·: . , · ·.: ; · t . , . · :·. , 1 . ·. · _: .. ·_- l ·· Stadtkre1- · · · a 46~·- .:., f · - s ·4,4_ . , -1·· .. 

.. ·. .. . ···tani!kreiee: _ . · 65 76~ . l 66: 575' · -
__ ,· Zuaamm~_n· . . .. - . . -.74 234 , 75 00.9. ! 

.1 l'Urttemb•rs-Ba4en . .. 1 
1 21

,. t 
' : -· . ·I 6tadtkreil8•!:.. 1 863 1 ..,. i 

Lutk1'•1•• SO 721 1 51 767 ! 
Zusammen S2 S84 l 52 981 

,Bayern l 
II Btecltla•1•• 7 3@7 f s 061 : 

Lt.atkrei•• 12 618 60 063 l 
f 

ZU•Ullll•ll 65 12!" . i 

65 2 
102:1 
100,1 

,a,s 
72,7 
22.&4 

1.aaerikaat••h• z~1> 1 t 
l1up••t · · 

Sta4tkr•1•• l? 716 
1
1- 14 709 t 83,0 

I LQ4lcf•1•• 199 107 178 405 ! . 89,6 
I Zu•uuun 216 823 t 193 114 i 89, l . 
f 

• ' . 1 

II, Ce!ohlo,·~·· ru~!tl!'I! tl1' PJUehtll!ß! 
I Heaaen . f 

I 

Sta4tJcr•1•• 
Lan4kr•1•• 
zusammen 

WUJ"tteaberr•Ba4ea 
Sta4tkre •• 
Lu.c1kN1a• 

l
i zuaamaea t 

4 209 
1 8.50 
6 os,. 
4 220 

522 
4 742 

3 977 
l 992 
5 969 

4 26~ 
359 

4 627 
101,l ,a,, 

97,.5 
Bayern I l Sta4tkre1s• 8 905 5 812 65,3. 

j Landkre1•e 1 2 943 2 678 t . 91 1 O 
1
: 

, Zusemmen l ll 848 8 O • 1,2 , Jaer1kanieohe Zen_•_...,!....,., ----------i1---................... ._ ........ _..-.....,.___, ____ , 
insgesamt 1) 1 

Stadtkreise 17 334 14 057 81,l j 
Landkreise 5 315 5 029 941 4 J 
Zuaammea 22 649 19 086 1 B4,3 

J 
I 

II~.F~U.,htl1!S!tul,'9rß• iaageaaa,! 
'~•nn l • 

Sta4t-u.Laa4kre1•• 1 90 293 80 9?t I 
WUrttemb•~~Badea 1 · : 

Bta4t-.u.Landkre1aci f 57 326 57 60e · J 100,5 
Ba:,ern 1 1 --+-
Stadt-u .La.n4kre1se 1101 a:;~ . ·,: 73 614__ ... 22„3 

Amer1kar,1sche Zone) . 1 ~ ! 
insgesantt . 1 • 1 

: Stadt-u.Lan.dkreiae f 239 472 J 212 200 ! 

99,2 

88,6 
l) Ohne Bremen 26 -

1 
i 
1 _ _j 

l 
l 
' 

·, 

' 
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1 
1 

Tabelle 1 

i H&ssen 

I StadtkrQise 
Landkreise 

I zusammen 
Württemberg-Baden 

13· 654 
28 143 
41 797 

Stadtkreise 10 684 
Landkreise 20 977 1 
Zusammen 31 861 

.s.er v~ 

886 
4 084 
4 970 

9. 000 
1a ao, 
2? 805 

82,? 
· .a9,6 

87,3 
Bayern \ 

Stadtkreise 20 575 1 1 600 7 7 

t . 

1 
't 
t 
1 

Landkreise 34 822 l 11 Qll , 31•5. 
Zusammen · 1 55 227"_-4-._ ..... 1 __ 2 __ ..;..q,...,l .... l.-.1,t-, -· .......... 22_.,..,1 s ____ _ 

Anierikanisohe Zone1) J . I · .. 
1 . 
'j 

. ···-t 
' 

insgesamt 
Stadtkreise 45 113 1 11 486 25,.5 
Landkreise 83 942 , · 33 9op 40 ,4 
Zusammen· 1 ·. 129 05~. ,; 45 386. { 35,2 

1 

Hessen . · 
- Stadtkreise j 1 362 85 l 6.,2 

y. G&sof:!loss:jrief .. !ürs,$rße. riürr·-·~on·srt;.se· P.mJ2räqger .Y9P 
. . . . ~ e~s.~9~nl11 e· , . 

. 
, ! 

. ·i: . 

Landkreise 767 ,2. 1 _4,2 
zu,sammen.. 1 2 129 11? · I ? ,5 l 

Würt·temberg-Baden . ' 'J 
stadtkreise . !'. 350 266 1 76,0, , 
Landkreise t 389 165 t 47 „6 J 
Zusammen 739 451 1 61,0 , 

Bayern ! 
Stadtkreise ·1· 2 Oll 221 1.11 0 1 Landkreise 3 026 ,a1 12, 6 i 
Zusammen 1 2 0,22_ __ 1 ______ 6_0_2. ___ 1.2;,.2._--f 

Amerikani sehe Zone 1 ) j: · 1 

insges:emt 1 1 
· staatkrelse · .1 3 723 . · '572 . 15 4 · ! 

·Landkre·i se 1 .4 182 j .598 . ).4: 3 i .. 
Zusammen ; · · 7 9ö5 ·, 1 170 14,8 j 

H 
~-Q.esam!! .. Krie..ß_sfolß~~!1:!..:t.sorg~ } 

essen 
$tadt~u.Landkre1se· ·1 124-. 219 1 86 065 69 ,2 

Württemberg-Baden · 
Stadt·u.Landkreise 1 89 926 ! 85 864 95,5 

Bayern · ! 1 · 
Stadt-u.Landkreis~l62 g§J __ -f-. . -1!§~. ___ 5_3_,_s __ _j 

Ameri~anisohe Zone I l 
insesamt . l) , · 1 
Stadt-u.Landkreise 1 376 432 ! 258 ?56 68,7 

I l t. 
l) Ohne Bremen 
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Tabelle 2 

Gesamte Fürsorge 
darunter: 

Geschloss'ene 
Fürsorge · 1) 
insgesamt 

Kriegsfolgen -
hilf·e· 2) · 

Einrichtungen 
der Für~Qrge 
und Jugend-
hilfe 

1. 11.9 . . •. 

. . . -

1 
.. ·. .. 

119 

·45a .... 

15 

in 1000 RM 

. 1 ... 

212 3 840. · .. · l 5 171 • 

.. ·: ::r. '.' :·:. :: ~';:_::· 
1.'··2~1:·; 

1 

l - 1_46 972 
! --
' ,·. 

.j .. ... 1 

;·, ~-: r -·· • • - ... 

1 
1 
1 
l .. 
i ' ., . :. 2 ' 

,.: 

. . . 
·-

• ; l' • , . • ! • • •, I ' tl ~ • •• \ , •<f ~·· 7' ~ ,; .._ ,r ( 

II• .Einnahmen .der L$-b4~si~~or~ev~~6än<f~{·' . ·.-- .. 
von Bezi»ksfürSOF~ver~anaen 

Gesamte Fürsorge 1 : . 
darunter: 

Geschlossene 
Fürsorge_ 1) 
ins gesam:t· .. 

K,riegsfolfen-
hilfe . 2. 

Einrichtungen 
der-Fürsorge · l· · und Jugend-
hilf'e ! 

t 

92 

l 34 
· 1 
1 
1 5 
1 

· 45 . l 
l 

150 

80 
-, - . 

150 

.. - 1 
1 . . . 
! 

' . _., .. 

~
1~ Nur ~andesfürsorgeverbände mit eigener Rochnungs~brung. 

Empfänger von Kriegsfolgenhilf? und and~re F~~orgecmpfänger. 
Offene und geschlossene Fürsorge.-· 
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Tabel.l,e 3 , 

Vettei;].µn& de~ Fürsorg~lJ1,sten i~ ~ecJ,!.llurtgs~~~i:...J:_94§ 

~-~9hen Landkreisen und l5reisangehörige~;G.J3~e1Bden 

in 1000 RM 

l 2 j 3 1 4 . 1 
1------~ ~-·-----....... ,.-·------+-----..------.....,.-----+------....... 1 

34 574 · 13 429 110 827 

1 
j 

i 
i 

l Ausgaben der Landkreise 
soweit nicht du.roh Zu-
weisungen von anderen 
Gebietskörperschaften 
(mit Ausnahme der 
lcreisangehörigen Ge-
meinden) gedeckt 

,· ~ :2. Betrag (1) bereinigt 
um Zuweisungen an 
nachgeordnete Gemein-
den (in Höhe v.Ziffer 7) 

1 33 o6i 

62 824 

1 52 809 
i 
1 98 996 

(. 
\ 1. 

3 Gedeckt durch Beiträ-
ge von nachgeordneten 
Gemeinden , 

4 Gemeindebeiträge. in 
vH der bereinigten 
Ausgaben (Ziffer 3 in 
vH ·van Ziffer 2) · . --..- .. ·----·-. - ·--- ·--~------------------~----.--

5 Ausgaben der kreisen-· 
gehö~igen Gemeinden 
soweit nicht durch Zu-
weist.tngen von anderen 
Gebietskörperschaften 
(mit Ausnahme der 
Landkreise) gedeckt 

6 Eeitrag (5) bereinigt 

7 

6 

um Zuweisungen an 
~bergeordnete 1andkreise 
(in Höhe von Ziffer 3) 
Gedeckt- durch Z~weisun-
gen von übe·rgeordneten 
Landkr~isen 
Zuweisungen der Land-
kreise in vH derbe-
reinigten Ausgaben 
(Ziffer 3 in vH von 
Ziffer 2) 

13 126 

' 1 

10 592 566 

J 
1 

16 062 
1 
' 
1 

27 220 

32, 0 4,_3 30,4 27,4 

----------·- ---------- --+--
1 14 970 7 799 31 556 I

I 

1 
1 

4 378 7 233 15 494 •' 27 105 .1 

30} 1 513 
1 

i 1 
1 ! 

l 34, 5 1 
! ! l . 

4,2 

10 015' 

1 
64,6 1.· 

! 1 
1 l. 1 
1 

f 11, e,1 1 

' :! 

43,31 
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, 
.. .;bersicht l A Vorlillfige loshatrlgtrachaft auf dt• Gtbilt dt1 ffftatlichta FDmrgM-

AMrikuiacht Zone 

A r t H , 'a s , n lürthabtrg • Bldn 
der lllg.lnirlct Landesteile 1 •, t r a Br•••• 

Fürsorgtleiltungtn linbeden und llutl I Oarutadt IDrttHi,rg 
1 

Bldtn 

A, Füraorgt an den Peraonenkreis der lrilgafolg,nhilft 1) 

J. Allg„iH lfV, Oel,91tion1g-indt1 BFV, Oel191tioa1- BfY, Dtleoatioaa· lfY lfY (2) Fürao .... QtHindtft gtlliaden (2) Dtl ... tillt91Hildt1 

II. Sondorhistungen lritgablindt und hlrnw,rleht, Kriegs• Krhgabllad, und hlrnnrltbh Krltga· 
der kri19sbadtnghn beschldlgt, bHchidigh . . 
FDraorg, 

LFV Lan/l LFV Lan/l 

III. 6t1undhtit1101dtr-
fürscrge 3) 

IV. Au8tNrdtntltch1 
lird fUr dtl Ptl'ffllUl'llil der lritgafolgeaUlft ia demllltl hia, dlrdlgtfllllrt,n, flr 10111191 lletl'lllt1 

A111telttf8r1orgt 

e. Fürsorge für 1on1Ug1 Ptl'IOINln 

I. Allg-IM IFY, Aaftrap· und Dtleg1Ut11· lfV,Alftrag1-u.o,. 
gtNildN leg1tlon1geuinden BfY, Dtlegatloa- IFY, DthtttlNI• lfl, flll'II .... flr FOl'IOl'fJI ...... 11,, (G.über 20 000 Etn, • QNtildta (2) , .. 1 •• ll8dtrjlllrl9111d 

1ArnllfOr11rg,•: haben Ansprach auf l1CN1flirso11, JA 
6NtindN Delegation) 

II.6e1undhtit11ondtr· 
fOraorg, 3) 

1. Tbc-ltranltt: 
1)1irtachtftliche BFV BfV lfY lfY Für1orge 

~)Htllbthtndllag litÄtdta: BFY Offt1e Fül'lorge: 
lllad : LFV BfV LFY LFY 11' 

611chl111111 F ür1or9t: 
Rtllrilttt1nrth 

2„ Ge1cUHlltl· Freiwillig Btband,ltt 
Stationlre Behtadluag LFY Frddllig Bthtndelte 

LFY BFV Z1111g1Nhtndtlh LfV , ... 1,m11 ... udtltt lFY 
krenll, Zungahthtndtltt 8FV Ambultnh Btiandbag bh 1.4,49 lfV Z11ng1btbt8dtlt1 ' z ...... ~lndtlte lfl 

LFY 1ualch1t an, dMa LFY 

IIU11Btrordtatlicht4) -wtdtlflnorge 

1.w M 4211,.c LFW lfY 
St&I. Y.....t,llte 

lfY lFY lfV lfY 

z.8brtge 5) LFV lfV lfV lfV LFV lfY 

1' • .,...ilf, 
LFY 

,.,.,... ..... 6)7) (.,. hti worllllfiger F ,[. 
.. 11 ...... UA JA LFV JA lFV 1111 1111' Alffi .... "'' 

-.am, .. ull4i1• 
8trlcllh1 LIA) 

z.a,1„tlo11 
.llgeadli ... 

lJA B) JA JA JA JA . 
3.Bt„bag licltt-

,o}biNigerS) LFV an 
Jugendlhbr 

LFY JA LFY lfY 

4.Sollltigt 118- Sollifftrtctnd,rltti• 
lllhNa 1.Un· - . . IFY - -rlchtung11 (ludkrtb lltnll.) 

1) llhtNI 1ilht Tot.. 2) Huptfü1'1arg11t1llt.• 3) FUr licllt·S.d1b11'1lCNrt1.. 4) II A11ttlh1 dH ltndH, der Lff oder uritatinr Y...W...• 1) 811 .. , TM.t-., 
lripptl, l1ilt11kratk11nd -eclll••·· 6) Errithu19 ia 1111• 111d Fuili1•aterllrlagu1g.- 7) So11it [rrithuag b Hel-, 11•• a..rtr119 4),• 1) 11111 illtp}t'JIIIIN-
licht &r.azglnger; diut gelt•• bia II illl'lr ntl. Alf .. , da Fllichtliag,. 
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Übarsicht 1 8 Endgülhgt laslanY1rleilung auf dn Gebiet des öfftnt!ich111 Fürsorge11sens l) 
A1er1kanucht Zone 

A r t Hessen lurtt11berg - Baden 
der Reg.Benrke l.andeshile Bayern Breien 

F'ursargthistungtn linbadtn und Kassel I Darestadt lürth1berg 1 Baden. 

.. A. Fürsorge an den Persontnkreia der lriegsfo!genhilfe 

flüchtlin9e,Eraku11rte,Porsonen aus der Sow- 1946 und 1947 Fl•ch\ hnge und Personen 
1946 Flüchtlinge Land 100 X jthont und Barlin,Auslinder,Angehönge ,on Alige•e1ne Fluchtl1n3sfur- aus der ~o.jetzone und 

Sonstige Kri19sfolqenh1lfe utlich bulitigten Kriegsgefangenen sorge land 70, BFV 1 % Berlin 
I. AllqHtine lceir·· R,qe,• ,g (Unttrhalhbeitrag) Fluchthnge 1n L•gern, (sOflle ab 1.4.1950 Sonder- (z.B. ße•tattungs-1 Fürsorge 

1947 Gtsaater Personenkrns der Land 100: kosten Land 100 t Gesamter Personlftkreis 
Kriegsfolgenhllfe Hebhhr111de Kriegsgefangene Sonstige Kr1egsfolgenhllfe der Kr1eqsfolqenh1lfe 

Land 85, BFV 10, LFV 5 % land 1 OO % 1 Land 90, BFV 1 ~ Abgeltung durch Schlusse!- ausschl11Blich Angeho-
Entlas511nqsgeld Zuweisungen an BFV riqe von Kriegsgefangenen) 

1948 Land 75, BFV 20, LFV 5 % Land 100 X Se, t 1948 
Fiirsorqe nach Ablauf d11r 6 1öchentlichen Gesut Kr1egsfol9enh1 lfe Land 8~, 8FV 15 X 

1949 Land 80, BFV 20 X Frut nach der Hei1kehr BFV 100 % Land 85, BFV 15 % Angehorige van Kriegs-
Beteiligung der kr11sangehor1gen land 100 t Vereißtalend 90 BFV 10 1, Bis lUI 1.4.47 gefangonen und VereiB-

GHtinden bu zu 50 % 2) Kr,egsbuchidigte u,!hinterbli~ene bis zur Beteiligung der kre1Sani7l te•, hebkahrende Kriegs-endgü 1 t igen L~:'f68uigsrtg elung gahörigen Geuinden 50 gefange,e 
Zusählicht Unterstützung BFV 100 % Land 90, BFV 10 1, 

Kr11gsblind1 und h1~v,rtetzte Kriegsbt- Krugsbhnde und hirn,er letzte Krugsbe-
II. Slllderleistungen d. SC ädlg I schadigte -

krieqsbtd.Fürsorga LFV lOO 1, 1H•u[Hürsorgtstell1 LFV 100 1, Hatt fllsorgetll• ( and) 1 0 X Land 1 0 

I bc-Fürsorg1 erst, ttungs-
III. Gteundhti tssondar- 1947 keue Erstattung Kostenersatz 111 fähig 111 allg111in1 krugs Kosllftersatz 111 all-

flirsorg, 1) S11t 1948 Kostenorsalz ne allgea11n_1 allgHeina kr,egs- LFV 100'.1 bedingte Fürsorge gooeine kriegsbedingte 
(Tbc und Geschl.:hts- kri119sbtd1ngt1 Fürsorge bedingte Fursorge Gtschlechtskrankenfürsorgo Fürsorge 

krankt) LFV 30, Land 70X 

IV. Au8trord1ntlich1 •J 1947 keine Erstattung Ansta!tsfursorge: 
Anatdtsfiirsorge Seit 1948 Kostenersatz 11e allgueine Kostenersatz 1it a!lgeoeine kragsbe- Kostenarsatz wie a!lge- vollar Ersatz der Kosten 

krhgsbtdingte Fursorge. Aufteilung der dingte Fursorge 18in1 kriegsbodingta des BFV durch Land, 
Rtslposten z11schen lFV und BFV oit untfll fürso~• Restkosten LFV. 

Fursor,;11rz: land 100 X 

B. Fursorga für sonstige Personen 

Fürsorge an 'Orts-
I. Allg-int BFV 100, krnsan- arl81 : Gneinden 100 1,. BFY 100 % BFV 100 X 

Fürs0f'1J• glhörigt Gntin- Fürs. an lh•.flpfän- Kr1u1"91hörige BfY 100 X bu 1.4.•7 kr11sangehö- SFV 100 X, dtn 50 % 2) gor gehobenar Fürsorge 6•11nden 50 X 2) rig1 li•tinden 50 X 2) 
s. liesbadan u. Kassel 

II. &uundhtitssondtr· 
fürsorgt 3) 

1. Tbc-lrankt 
LFY 100 t lFY 100% LFV 100 % ' 100 X Fürso~t insges. LFV 

2. Geschlochts- Frtilillig Behandelte LFV 100 X lFV 100 X Seit 1.4.,7 Fre1111lig Behandelte 
krankt Z11ngsb1hand1l 1t BFV 100 X LFV 100 X Z11ng1bahandelt1 LFV 10, Land 70 % lFV 100 % 

Fiirsorgezögling, s. FürsorgttrUahung bis 1 .4.49 8FY 100 X (Kosten,orlag1 das LFV) Z,anqsbeh. BFV 100 X 
III. Au8erordentlich1 4) 

Anstdhfiirsorge 

1. bch "42 b u. c LFY 25, BFV 75 X, LFV 25, BFV 75 X lFV 50, BFV 50 % 
StGB. Vtl'llrteil te lrei11119eltari91 lreisangthörige lreisangthöri91 lfV 100 % land 100 1. LFV 25, BFV 75 % 

Gntinden 30 X 2) G1111nden 30 X 2) 611einden 30 X 2) 

2. 011r1q, •hoben de oben 111 oben BFV 100 X LFV 80, BFV 20 % 111 oben 

IV. Jugendhilfe 

Allg.Regelung (nach Auf. 
1. für11r91· 4) UA 100 X findung des zuständigen 

lll'lilh""9 (tin1chlit8l. Heil- JA 100 % LFY 40, Land 40, BfV 100 X LFV SO, Gerichts) LFY 100 % . 
bnndlung für 61- G ... inden 20 X G„aindan 50 % Jugend!. landtrer, Fliicht-
schlechtskr1nk1) linge,deren FE.in der Ost• 

zone ang111!'dn. LJA 100 X 
2. llti•tl111 siehe allgneine 

land 100 X land 10-0X Land 100 % {ab 1.~.50 Land 85 X) Jugendlich, kriegabtdingh 
Fürsorge 

3. Bnchtil111g nicht- Pfleg1kostenb11trig1 dos BFY an Schulen lFY 50, BFY 50 X 2) land 3~,3 X rolldnnigtr 4) (Anstalten) lrtisang.Gnein. 30X SfY 66,6 X LFV 80, BFV 20 % LFY 25, BFV 75 % J119endlicher 

4. S1111t.la8n1h1en u. 
Einrichtung• - - - Schifferkindtrhtia 

LFY 100 X - -
1) 811 ~nd11hilfsbeclürftig1n tritt an dit Stelle des BFV der LFV. - 2) Die lostenbah1ligung der krtisangthörigen 611einden ist in vH des auf den BFV 1ntfal11nd1n Ko1t1nan-

teila a1119Nl'Ückt. • 3) Micht-SuialYeraichorte. GeaundheituondorfiirHl'f• nht ,irtacllaftlicba Milfuadürfti.gknt il Sinqe dar RFV nicht voraus; siehe Text. • 4) Die 
1ngeglllen1 lutenregtlano gilf nur hi gleichuitig„ Vorliegen wirtschaftlicher Hilfsbedürftigkeit. Ia übrigen gelten du Anuri<ungen zu Übersicht I A sinngtaä8. 



Übersicht II 

Badarfs-, Sohlüsselzuweisungen und Umlagen für Fürsorgezweoke ... ~-- ......:.-.._~ ......__ ______ _ 
Amerikanische Zone i)_ · 

... -~ .. " 

Art ·-:-..'""l -o-·Ji-essen 
.. . .. ~ . ~· 

Württemoerg •.Baden 
Landesteil der . sämtliche Reg. 

Zuweisungen· ·· · BeZrirk:~ Württemberg i Baden. 

Schlüssel• 
zuweisungen 

und 

I Pa.uschal-
bei träge 

Pausohal-
I beitrag des 
j 1FV zur Ab-

.. ~·- .
1 

i gel tung der 
·- 1 , Kosten des 

l
! .-- ·:·, ... _, ... ~--·;·_<~,..... ..J . .1 !:d~~r t;:-

~ · ····-··· · i:u:rsorge· 2) . • ~-;_,_:·• .. 1 J: 1.4 • 
, .... 1 u. öff entl,i · · 
1 . . • • 1 · Erzieh . 

1946 und 1947 
90 und 45 
Mill. RM Sc hlüs• 

, se1zuweisunge11 
des Landes e.n 
BFV nach Maß• 
gabe des unge· 
decltten Für-
sorgebedarfs 

----------i-. ---~---. ------~t---·::-·:c.-,.~ ----:- .. ---~----,--1--......_- . ~ -, . ! . 194 7 ·. .. ·,. .. ;:t. . . . · · 
· ... ~ , 1 Beihilfen des I,FV auf ·.tm.. . :.· LFV auf An-

;r,andes zu de:q.. ·trag an ... · trag an lei-.. 

.. 
I · 

' 1 

· Bed.arfs-
, züweisungen 

• . .~ - l . -
1 .e.~nmaJ:ige leist~gs- ... ,:'. .. _ . · stungsschwaohE 

. ! -Aufwendungen f?Chwache . .. :: BFV 
der Fürsorge--. BFV 

·verbände·ftl» 
.. 

~ ,( !~ : 
• ,- • > .. . . ... . Einrichtungen ... · · · .. · 

_ . ' · • ~ der J.1'lüoht- , · · 
-~----_ _1_1ng __ ~!-~_s __ o_i_·g_e_~- ·----~-_ _, .. ·..-' d;.;·~-----~· ._· ._: ----~~:'--·· -----------

Umlage q.a;r.- ''uml~ge· .der :rJml.age der ... -, . · 

l ~ej..se··an ~':'"- .·. :Kr.eise an . ··Kreise· r.11 
· ~ zirksve~bärt· LFV in Hö• ·Läridesbe-
! ·de' W-i:esbaden he des,, un- , .zj.;rk. ·in -

und Kassel ·ged.eqkten - Höh~ .• 1on · 
bzw •.. deµ. LFV I A.l:l:fwands .7.0 vTI de.s 

Um1agen 
:- . . 

Da'i:mstadt .. · ·. ~:i::sorg·e:-· · j 
(allgemeine . .. . zus.9.~qßbe-. 

· : , .••. : =':'!' '.· i Umlage)_· ·.. . .... ·:. · ! :· .da-rfs .- . . 
· J '. .. · · · · ' , · ·, ·. (allgeme~.ne 
• 1 1 ·. · .- .· ·.-L · • .. .. • : · · ·Umlag.eJ .. · ! i .. .. i . . . l . . . ' . ' . '·-------~--------_,,_., ~-·- ·-----~----,..--_. ___ ....: _______ ~ ............ ~ .... 

... ! .. : • • •. ' • 

2
1) Ohne Bremen ( entf-ä:ll"t). ·. . · · · .. · . · · • . . · . t:, :.!·> 

) Krüppel-, Blind~~-:-:, -~aubst.u~m~fürsorge; .·Bekämp!ung·,aes Kr.'?..~ses 
und der Rauschg1.ft,sucht-.-'·: ..... :.·.·:- · . .. . ·.. . ...... _ .. 

. .. 

.. '._.., .. 
-~ -:• :..• .. 

.... . : . - • • i ... - .. ;:\. "~ ~ .. 
. · . . .. . .. . .... 

'~ .... ·~ 

.. · ...... 

. ........ 

., 
.. -... 

..... 

. ,.,. . ' ~ ~· ... -•. 

. . ~ _,. 

. ... , 



Ga.setzliche Grundlageg 
.. . 1} 

f..!..-GesamtesBygdasgebi:e-t 

Verordnung über die Fürsorgepflicht (RFV.) v. 13.2.24, RGBl. I 
s. 100,in der letztgültigen Fassung 

Reichsgrundsätze· über Voraussetzung, Art ,1~d Maß der öiren,.:. ·1 ~· · 

-l iohe~ ,ür sol.'ge: ·in-, der .. Fassung der Bek .•. v ~ l~ 8. 31, RGB4-. I 
. . . .. ~ s. 441 

Dritt~ VO. zur Vereinfachung des Fürsor;gere-011-ts v. 11,5.4~ 
RGBl. I S. 301 

Viert~ VO; zur Ver_einfaohung des Fürsorge!'echts v. 9.11.44+ , 
•• ' J. ; ~: • • .. , • • 

RGBl. I S. 323 „ . . . 
. Fürsorgereohtsvere1nbarung in der: 'Fa"Sffi1:ng v. 3.5.~9 

Gesetz zur Bekämpfung der Gesohleohtskrankheit'en v. 18.2.2? in 
der Fassung v. 21.10.40 

vo. zur Durohf~rung-des Gesetzes zur Bekämpfung der Gesohieohts- · 
· krar...kbeit~n·v,. 16.11'.40, RGBl. I s. 1514 

·.· -'.'zwf;)"ite VO.: h.iffrZ~ v:;·i2 . .3.41, RGB_l. I S. 128 
vo·.'·ul>-er· 'I\:fb&:rku.1.osehilfe v. 8.9.42, RGBl. I S. 549 -
RdErl'<.d. ~d-I'. v. _9_;9.44~ ~J.iV„ 1942 S.;i,~i6. 
RdErl. d. RMdl;· v •. 3Q.12.42, MB1iv.i943 s. 26 -

. . 
RdErl.· d„ BMdI~ v.· 1a-.. 3.4.3,. MB11V. ~94? $. 49},· 
RdErl. d • .RMdI. v. 22.12.43, MBliV. 1943 s. 1974 

:_.:= ''ßd~-1~-~-~~ Rl'ld!, v. 2.5.lO.~;· KBliV> 1944 $, 1066-- · . .• 

.. " VO.- Ubär die Fürsorge f. Kr-~.egebl4nqe lÄ :· hirriverle_tzte Kriegs.,. 
besaJ:!~d.igtery. 28,6,40+·, RG~l.:>!:s. 93ip,i:..::· .. ~= 1:···: -----. ,, •. 

vo „ aer •1litärregierung ·us-zono ~ \946· ·"'? .·.-i1t~1 _··_7 · ( öttentl.Wohl; :· .. 
t~hrt) 1 ••• 

Reiehsße~etz für Jugendwqhltahrt (RJWG.) v~ ~.?.22, RGBl. I 
. s. 633 

. ,, '.: 

Preuss • .A.usfVO. -zur' RFV. v. '17,_4.?:L-'Pr.c-s<ts·. :210 
Hess • .Ausführungs~eset_z zur RFV-. ·v\. -17 .6."2o; Ress.Regl31 •• s. 189 
Vierte Verei-n.fa9.~11ngs--VO. zur RFV. v._ 9.11'~~4,RGBi. i. b.-323 

(gilt im Reg.-~. ~iesbatl-e·n ~nd Ka~el) -· · 
VO. über.die Fürsorg~ für Kriegsblinde usw. v. 28.6.40, RGBl.I 

s. 937 
. 1.J ~e mit ,einem+ gekennzeichneten gesetzli.oheJ--Be~·ti~n~en 
werden in· verschiedenen Ländern nioht inell,r .angew~ndt •. Ube:r-.1Jl~e·n· 
Geltungsbereich siehe gesetzliche Bestimmungen der. einzelnen.· 
Länder. 
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..... · . 
.. :· .. . 

... ·Gesetz üb&r Regelttng 'des Ftn~nze~sg~~i~h~.--rUr··_d·~~ 'Hausha!tJahr. 
1946.v. 8.4.47, 'GuVBl. t~ da$ Land Hessenr·s·. 24 

Gesetz zur Reg_elung·· des Finatt1taus.gleichs _für -das' Haushaltjahr 
1947 v." 1.8.47,. GuVB~~ f. dEts l,and H~ssep..-. s~· '61 

Durchft:cbrung~bestimmurtgen zu_§ 4 deff_·_~AG.-·_.:_194•(:Nr •. 392 1 GuVBl_. 
s. 6.1 . . · · · ·: 

Erlaß über· die E;rh.ebung der Umlage del:. Kommunal~'erb~hde der 
Regie·rungsbezirk.e Kassel .u. _Wiesb"iiden .llild· -des·· .Reg,.~~1-rks., 
D~rm·stadt fü~ d~s· Rj. i947,-· Hei'3s„St:::.ats~nz. Nr:~· 20 .S, 205 

. Geset-z zur -~~g~lu,ng :des' Finanzadsglei~h~ v. .• :10 • Q~·+e, GuVBl • 
S'!. S:3 .. _ .. ··: .-.. ·., · .. 

·. :: ·:·it'.i"sfüh.r.urtg.sbesi;immungen zu § 8. Abs. ·2 des ~AG. 1948_,_ Hess ~ 
s:taat sariz. ··s ~- 468-

.. ' ' .. 
. :.· · '. .. · .. Durchf.i,ihrÜngsbestimmungen ZU.§ 13 des :F-1',G .• _· ;t-9,48, lless,Staatsanz, 

.,.-· - · '(J.5~11149} ·s. 1a · 

t· 

, . ·. ·. Gesetz zur- Änder.ung des· Ii'.A.G ~ i948 . V~ -12 • 1.~49., .. GuVBl •. f. das 
··· tand H~ssen. S. 3-3 < · · 

····z~ei~es-Gese~·z ~ur Änderun.g des :E'AG,'i948 Y •. 14.-6'·~·49 (FAG.1949), 
G·uy:e.1~ s~ ··47 · .. _ ._ · .. ·.,· · · • 

. ·- Ge.setz. über Unterha~tsbeihflf en .-._:t;ür ·Ang~hör.j.ge. von 'r<r'i.egsge• 
fange.nen ·v~: ··22.~1i.491 GuVBl~- ·i.das ·tanti H~ß~en.s·~ --i63 ·.·.·· 

" ~ . . . . . . . . ,~·~ . -- . ' .,. . .. . . .... · 
.:: ·.:··-,.. Preusf?.Aus,führungsgesetz zum RJWG. -v~ 29,3~24 (Wiesb~den:und 

· " . Kas.~~l ), Pr~s. s. 180 . . . , ·· . 
Ge.setz, -di.e AusfÜh.rung des RJWß~. betreffend .. y, lT,:7 .24 (Reg, 
· ·.:Bez i Darmstadt), He~s .RegBl. ·Nr. 2G· · · · · 
vo. :tum S_ohut·z.~·(ier" heimatlosen .Jugend vcim 2,~3.4'6; 'GuVBl, ._s.i,s. 

III. JVürttembe,rg ~aden • '. .. . -
Gesetz des S:taa.tsmirtfs_teriums ·(~:":rt~em°Qerg). zur Au~.f:üJ;l:runt\ier 
;arv. v. 27 ,2 ~4o,·.wnrttbg~ RegBl. s~. 29 . 

_Ead·is·ches A.usfuhrungsgesetz ~ur EFJ· v. 24.6.39, Ba.d.GVOBI:. ·s.-99 
Dritte Vereinfachungs-vo. zur RFV. v. 11 .• 5 .• 43, -RGBl.I s. 301 
VO~ über die Fürsorge f„ Kriegsblinde usw. v. 28.6.40, B-G131. I 
s~ 937 

Ges~t.z ·Nr. 59 über die Durchführung des Finanz- u. · Lastenaus-
gleichs fü:r Württemberg-Baden im Rj. 1945 v, 19.11,46, RegBl. 
de:r Reg. Wü:rttbg. -Badens. 266 
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,_ , '• : • • • " ; • ' f~\ \ ;. • + •r ' • • ' f • <i' 
Gesetz !)Ir.· 516.:,übe.r de·ri F'iriänza.u~g;J...ei-ch iwisohen Staat und 
'cJ.;~~inde:n-···iii)vu;;t~~b,eri-Bä-0.~·n V •. 15 .·1:q. 47;;. RegBl •. P,el:' _.Reg. 
Württbg.-.:..BE1de~·· s~ i10 ·. .-._. . . .'_... . . · · . 

' h~-se'tz: ·'i~x·. -~3-03.·. (Fjtlb'iitifrigsge~~tz) .v. 14.2:.47 J RegBl. der \~~g • . ,.. ..... ,. 
Württbg.-Ba.den s. !5 . . . ··-. 

E:t·i~te:·:Ä.U'sfVO~ 'fll;··~ 337 des_ :tnneruninisterium~ hierzu v. 3.12j47, 
::,RegBi-t· d:er :Reg'.:. Württbg. -Baden 1948 s. 4_ . . ' .. '. 

,. • • • • ' ·{: ~ • 1. • .. • 

VO.'Nr.- 920,d'e-rLandesregierung zur Durcb.tüllrung d~s Geset2;es ' ; zur Änd~r\ing und Ergänzung des .Gesetzes über die Be·s~häfti-
gung Sohwerbesohädigter v. 20 •. 4.48, RegBl. der Reg. Württbg, .. 

"Baden . s. · 55 : . · 
Erlaß des Innenministeriums an die Landesämter u. die.Bürger-
meister~ter in Württemberg-Baden über die Behandlung der 
illegale; Grenzgähger 'V. 15.7.48, Amtsbl. des IM. S. 12·5~ 

Erlaß des Innenministeriums an die Gemeirid,en .u. Landkre·f~e des 
. ' . . 

Landesbezirks Württemberg über.die Haushaltsatzungen u.· Haus--
~ • 1 ••• 

haltpläne. f~r das Rj. 1948 v. 26.10.48, Amtsbl. de.s ~· Nr. a 
Gesetz Nr. 1034 über·unterhaltsbeinilfen r. Angehörige von 

. ''ll-.,,.. . . . . 

-·,-xri-egsgef~~e-n~n v. 22.12.48, RegBi. der Reg. Württb~.-Baden 
~94~: S~.6 ... f.-Ab,s9.h~1 tt _ II § 5 ··über, :·P_~nsionen a~: lcylef.raue~ v. 

;J::;.'j ;'(o ,.,. , . . .. ·t . ..# • • ..... • .. • ,t _,... 

..... K~!egsgef'ahgen_eri: durch Ano1;~n~ng der Milttät;regie~..1ng v. . . ... 

24.3.49 aufgehoben} 
r ·: ./}'" •1 

V'Q·; Nr. ·534 ,·.des Innenministerium~ u·. des Finanzministeriums zur 
Durchführu~~- ·d~s :·~seties Nr.. 516.·'1.; 2·.a.48, RegBl. der Reg. ,..:; .. · ... ( 

" .l, J. # ' 

Württl)gt·7Ba.den a:· -38 ·::. . :~ -·,., .· · :: :· , · .. 
W'Urttembg .Aus.f. -Ges'etz zu~. RJ;W.G· •. ,v. = 23 .·-11.27, Württbg.RegBl • 

• ":• .#. # 

s. 329 
':. ,},'. 71 • , •. Vollzugs-VO. h'ie:r~u v .•.. 19.,3 .28, Württbg.RegBl. s. 23· · 

.... Ge-~~tz· die ,Erzie,hu.~g ,/.:···a·~~· u-n:ter-rioht nicht. vollsinniger Sohü .. 
'~-. r .-,:..·· ... ler betreffend,. i??, .der ·Fassu·ng .des 0-e.~~tzes v. -15.3.23, Ba-·. . .. -. ...: . . , - -:. 

'. --~ . · ,. dische~ ·ewoBI' ... s.· 47· ·_._\ . - . .. 
• • • - • • • • • - •• .. • • ~ • ,. • • • c • • " • • ' 

.......... _Bad.Ausf"\t~ .... zu~ .. RJWG. v._ 19·.1:o.:,4, .~ad.9"tOB1•. s;-~9-7 
t ' • • .. • . . . . >,. .j vo •. Nr: 310 des_ I~enministeriums .über den Schutz u. die Für-

.;, .. ,._ sorge f. heimatlose Jugendliqhe y •. 14.9.46
1 

Reg·B1„ der Reg. 
· Wtirttbg(-B~den S_;_ 276 . . · 
Gesetz„Nr~ i44'· uber0 .den Schuiz; u. die.Fürsorge :tür heimatlose 
Jugendliche vom 14 •. 7 .48, RegBl. der Reg; Württbg.-Baden s.95 

....... ,,. 
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IV. B a y ,e__!_g 

Gesetz zur N-euoMnu.ng d~ l>ay-e.rie<Jh-ef.1- Für.sor.geve.:N>ände v. 
30.3.39, Bayr.GuVBl. s. 75 

Art. 20 Gemeindeabgabengesetz in der Fassung v.20.?.38. Bayer. 
GuVBl. s. 225 

Bayerisches Ausführungsgesetz zur RFV. v. 23.5.39, Bayer.GuVBl~ 
s. 185 

Dritte Vereinfachungs-VO. zur RFV. v. 11.5.43, RGBl. 1·s. 301 
Vierte Vereinfaohungs-VO. zur RFV. v. 9.11.44 1 RGBl. I s. 323 

(eingesohränkt duroh Gesetz Nr. 39 über die Verwaltungsg~riohta.-
barkeit v. 25.9.46, Bayer.GuVBl. s. 281; AustVO. hierzu Nr. 
85 v. 27,9.46, Bayer.GuVBl. s. 291) 

VO. Nr. 98 über die Ubergangsregelung des Finanzausgleichs 
zwischen dem Staat und den Gemeinden (Gemeindeverbänden} für 
das ~J. 1946 v. 5.9.46, Bayer.GuVBl. s. 305 

Entschl. d. StMdI. Nr. 4110 Ziff. 7 v. 24.$,45 
Entsohl.· d. StMdI. Nr. 2973 -- Teil 712-v. 14.2~4~ 2 } 
Entsohl. d. StMdI. und des stMdF. Nr, VI 16538 - Teil ?20 ~ v. 

2) 21.5 •. 46 
2) Entsohl. d. StMdI. v. 25.6.46 

Gesetz Nr. 39 über die Verwaltungsgeriohtsbarkeit v. 25.9.46, 
Bayer.GuVBl. s. 281 

AusfVO. hierzu Nr. 95 v. 27.9.46, Bayer.GuVBl.S. 291 
Entsohl.d.StMdF. Nr. VI 37 394 - Teil 652 ~ v. 23.11.46 
Entsohl.d.StMdI. Nr. 6323/36 v. 4.12.46 
Entsohl.d.SU4dI. Nr. 6411 v. 18.4.47 
Entsohl.d.StMdI. Nr. 6419/6 v. 7.1.48 
Entsohl. d.StMdI.Nr. 6323/185 v. 6.2.48 
Gesetz Nr. 104 v. 8.3.48 über den Finanzausgleich zwischen 
Staat, Gemeinden und Gemeindeverbänden für das Rj. i947, Bayer. 
GuVBl.s. 44 

Ent schl. d. StMdI. Nr. 6323/26 v. 2;, 4. 48 
Gesetz über den Fi~anzausgleich ~wischen Staat, Gemeinden und 

Gemeindeverbänden v. 10.8.48, Bayer.GuVBl. s. 138 
Entsohl. d.StMdI. Nr. 6323/100 Absohn. I u. II v. 24.9.48 
Jugendamtsgesetz v. 20.7.25, Bayer.GuVBl.S. 211 
Vollzugsvorschriften hierzu y. 21.12.25J Bay~r.GuVBl. s. 279 
VO. Nr. 73 zum Schutz der heimatlosen Jugendliohen v. 15.4.46. 

Bayer.GuVBl.S.218 
-"'"I"" 

2) Die gesetzliche Bestimmung ist ganz oder teilweise dµroh 
Inkrafttreten des FAG. 1948 gegenstandlos geworden. 
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